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Die ^Vohltätigkeits-Hühner.
3m allgemeinen bin id? ficfjer ber UHeiblid?feit l]olb gefirmt.

UHemt getrünfcbt, farm id? tjiefür 3af?lreidje Zeuginnen bei*

bringen, (Eintranbfreie fogar.
Hber es gibt unter getriffett (Sattungen uon Damen audi

(Exemplare, bie mir gum minbeften fo juroiber finb, trie ettra
bas phoiögraphierttnerben. Dor allem fann ich bie IDobltätig*
feits Ii ligner nidit leiben.

§>ur Familie ber pül?ner gehören befagte Damen, uieil fie
alle herrorftec£?enben uaturgefdiicbtlicben Ulerfmale biefer Dögel
ebenfalls in ficfj rereinigen. îïïit einer Husnahme allerbings:
Die richtigen pül?ner legen (Eier unb errreifen fiel; baburd; als
reebt nü^Iicl?. Das fann beibes non ben EDofyltätigfeitsfyüfynern
nicht gejagt rrerben. Sonft aber ftintmen bie Ulerfmale fogu*
fagen lücfenlos iiberein. Beibe 3.B. haben 3toar ein gefälliges
Heufjeres, aber finb in ber geiftigen (Entrricflung eitras ftarf
3urücfgeblieben. Beibe geben intern befd?eibenen 3mrenleben
burd? geräufd?roIles (Sa(fern Husbrud, insbefonbere bann, trenn
fie nach beut £egen eines ÏDohItâtigfeits*<Eies bie BlicEe unb bie

Hufmerffamfeit ber llmtrelt auf ficEj 3U lenfen trünfdien. Beibe
lieben es im m eitern, fiel? im Sonnen* ober in ihrem eigenen
(Slatt3 möglicljft auf^upluftern, unnötig herum3uflattern unb il?r

(Sefieber 31t tred?feln. Beibe rerfudjen oft aud? 31t fräßen, b. h-
es itjren männlichen Hrtgenoffen gleid^utun. llnb fo meiter.

Die 2Dobltätigfeitsl]übner, bie idf> meine, gehören meift ben

fog. beffern Stänben an. Das 3eigt fid? fpe3iell barin, baff fie
fonft nichts 3U tun haben, als fid? 3U berrol?Itätigen. Sie richten
babei il?r Hugenmerf niemals auf bas Hädiftliegenbe, 3. B. auf
arme Sd?tnei3er. (Dafür finb bod? bie Beworben ba.) Hein,
es muff ettras möglid?ft <Ejotif<f;es fein, trie ettra ruffif<ä?e

<Emigranten*Hblige in Paris, Hegerfinber in ber Diafpora ober

trenigjiens bod? bann Hrmettier. 3e ejotifd;er, befto ftanbes*
gemäßer.

Dorerft trirb bann eitt (Sader*Komitee geträljlt, beffen
Präfibium eine ^ratt ©berft innehat ober fonft ettras (Sleid?*

trertiges, bas ben „r" aucl? nid?t fagen Hann. Sie unb bie übrigen
Komitee*pennen arrangieren bie Héunion", betteln 3um
Sdjrecfen ber £abeninl?aber einen gan3en „Ba3ar be Charité"
3ufammen, forgen unter XDaljrung bes KIaffe*Betru§tfeins für
bie (Einlabungen an bie übrigen pühnernölfer,unb treffen haupt*
fäd?Iid? aucl? bie nötigen Dorfehren, bamit niemanb am „Hfyé
be bienfaifance" rert?ungert ober rerburftet. Hicf?t 3U rergeffen
aud; bie Preffe*propaganba, trobei ihre Hamen fett ober trenig*
ftens gefperrt 3U bruefen finb. Das gait3e pennen*Komitee
flattert trie fturm berum, gadert fid; Reifer unb fühlt fid;, füfjlt
fid? — nic£?t 3um fagen.

Dann fommt ber grojje ©ag. Der gatt3e pühnerl?of be*

fammelt fid?, l?ergefül?rt in ber eigenen Doitüre ober 3um min*
heften im CEaji. HTabame Homanotr (benft eucl? nur: fie l?at
ben ^ürftentitel abgelegt!!) t?ält eine Conférence; ein faum
flügge getrorbenes KücfcEjen piepft: „3d? grolle nid;t unb trenn
bas i?eeeer3 mir barid?t"; ein treiteres breffiertes HTufif*puhn
Iäfjt ben armen Cfopin 3um (Srab herausfteigen unb flüd?ten
unb bie ^rau ©berft l?ält eine Hnfpracl?e, trobei if?r bie Blätter
immer untereinanber fommen. Hilles ift tief ergriffen unb ißt
;o gjrra^igerftüdli, um ettras 3U haben für fein (Selb. Die

pauptfacfje ift aber bas Betrachten unb abfdjä^ige Beurteilen
bes gegenfettigen (Sefiebers.

©Ii, trie erfreultd? ift bod; bas (Ergebnis ber Héunion:
(Eintritt unb Cl?é*(Selb beden bie Koften 3trar nur ettra 3ttr
pälfte, aber bie £abeninl?aber, bie haben ben armen rufftfd?en
(Emigranten unb ben Hegerfinbern einige pnnbert Sd?trei3er*
franfen gefd?enft

Hlübe non ber ungetroljnten Hrbeit finft bas UHobltätig*
feitsl?ul;n abenbs ins Bett, nerficl;eri fid;, baff es rorteill?aft
ausgefel?eit l?abe unb betet bann: „Hid?t tral?r, iras bin ici; bod;
für ein guter Hlenfcl; XDie forge id? für bas ÎDobI meiner
Häd?ften unb trie arbeite ici;, um bie Hot ber Hirnen 3U littbern.
ÎDeldje ©pfermilligfeit unb Selbftlofigfeit t?abe id? beute be*

3eigt! 3h fann rul?ig fd?lafen: ITlir hat ber perrgott beute
einen piuspunft m bas Bud; bes £ebens eingetragen."

Sd?lafe trohl, bu UHol?ltätigfeitsbenne, fcl?lummere fanft
unb fei rerfiebert, baff bu meine gatt3e Sympathie befitjeft.

®®®

kernet Œloffen.
Bunb esf eier.

Buttbesfeier biefes 3<*h*

ÎDar fchön att3ufel;en:
Hille päufer fein gefd?ntücft,
^euer auf ben poljett.
HTünfterturm erftral;lte hell,
Brüden blieben bunfel,
Käfigturm unb gyiglogg aud;,
Unb bas gab (Semunfel.

^lugmeeting.
(Srofjflugtag aufs Belpmoos 30g
Sd?trere, grofje Klaffen,_
Unb bie pügel ringsherum
Konnten 's Dolf faum faffen.
Hur am ^lugplat; felber trat
Kein 31t grofj (Sebränge:
„panem et circenses" liebt
„(Sratis" nur bie UEettge.

Him Bahnhofplat,.
Bahtthofplah fleht balb nun int
(Sro§ftabtmeItnerfel?re,
pinberniffe ber3eit gibt's
Hlllerbings nod; fdjtrere.
Durch bas <£l?aos gieht 3um Cram
— (Sati3 3umeift im Hegen, —
siangfam man im (Sänfemarfcb
Huf 3tret Bretterftegen.

Der gjytglogge.
3ytgloggbelnt ragt ftoI3 ins Blau,
Kann fid? „fupfrig" brüften,
Dod? ber Curm ift gan3 rerbedt
Hod? ron popgerüften.
(Strunbrig ift bie gatt3e Stabt
Sd?on- gan3 ungeheuer
Huf bie Bilber, bie rerbüllt
peut' ber Bretterfd?leier.

Skarabäus.

BERN Best bekanntesRestaurant
Auserwlhlie Tagrikartc / Spezialplaiien / Sftli für Diner« nnd Soupers à pari. / Konferenz-Zimmer
41 S. Scheidegger-Hauser
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Die ^VoliltätiZI^eits-Dülirier.
Im allgemeinen bin ich sicher der Weiblichkeit hold gesinnt.

Wenn gewünscht, kann ich hiefür zahlreiche Zeuginnen bei-

bringen. Einwandfreie sogar.

Aber es gibt unter gewissen Gattungen von Damen auch

Exemplare, die mir zum mindesten so zuwider sind, wie etwa
das Photographiertwerden, vor allem kann ich die Wohltätig-
keitshühner nicht leiden.

Zur Familie der Hühner gehören besagte Damen, weil sie

alle hervorstechenden naturgeschichtlichen Merkmale dieser Vögel
ebenfalls in sich vereinigen. Mit einer Ausnahme allerdings:
Die richtigen Hühner legen Eier und erweisen sich dadurch als
recht nützlich. Das kann beides von den Wohltätigkeitshühnern
nicht gesagt werden. Sonst aber stimmen die Merkmale sozu-

sagen lückenlos überein. Beide z.B. haben zwar ein gefälliges
Aeußeres, aber sind in der geistigen Entwicklung etwas stark

zurückgeblieben. Beide geben ihrem bescheidenen Innenleben
durch geräuschvolles Gackern Ausdruck, insbesondere dann, wenn
sie nach dem Legen eines Wöhltätigkeits-Eies die Blicke und die

Aufmerksamkeit der Umwelt aus sich zu lenken wünschen. Beide
lieben es im weitern, sich im Sonnen- oder in ihrem eigenen
Glanz möglichst aufzuplustern, unnötig herumzuslattern und ihr
Gesieder zu wechseln. Beide versuchen oft auch zu krähen, d. h.
es ihren männlichen Artgenossen gleichzutun. Und so weiter.

Die Wohltätigkeitshühner, die ich meine, gehören meist den

sog. bessern Ständen an. Das zeigt sich speziell darin, daß sie

sonst nichts zu tun haben, als sich zu bewohltätigen. Sie richten
dabei ihr Augenmerk niemals aus das Nächstliegende, z. B. aus
arme Schweizer. (Dafür sind doch die Behörden da.) Nein,
es muß etwas möglichst Exotisches sein, wie etwa russische

Emigranten-Adlige in Paris, Negerkinder in der Diaspora oder

wenigstens doch dann Armenier. Je exotischer, desto standes-
gemäßer.

vorerst wird dann ein Gacker-Romitee gewählt, dessen

Präsidium eine Frau Oberst innehat oder sonst etwas Gleich-
wertiges, das den „r" auch nicht sagen kann. Sie und die übrigen
Romitee-Hennen ..arrangieren die Réunion", betteln zum
Schrecken der Ladeninhaber einen ganzen „Bazar de Charité"
zusammen, sorgen unter Wahrung des Masse-Bewußtseins für
die Einladungen an die übrigen Hühnervölker, und treffen Haupt-
sächlich auch die nötigen Vorkehren, damit niemand am „Thö
de bienfaisance" verhungert oder verdurstet. Nicht zu vergessen

auch die Presse-Propaganda, wobei ihre Namen fett oder wenig-
stens gesperrt zu drucken sind. Das ganze Hennen-Romitee
flattert wie stürm herum, gackert sich heiser und fühlt sich, fühlt
sich — nicht zum sagen.

Dann kommt der große Tag. Der ganze Hühnerhos be-

sammelt sich, hergeführt in der eigenen Voitüre oder zum min-
desten im Taxi. Madame Romanow (denkt euch nur: sie hat
den Fürstentitel abgelegt!!) hält eine Conference; ein kaum

flügge gewordenes Rückchen piepst: „Ich grolle nicht und wenn
das Heeeerz mir baricht"; ein weiteres dressiertes Musik-Huhn
läßt den armen Chopin zum Grab heraussteigen und flüchten
und die Frau Oberst hält eine Ansprache, wobei ihr die Blätter
immer untereinander kommen. Alles ist tief ergrissen und ißt
1.0 Zwanzigerstückli, um etwas zu haben für sein Geld. Die

Hauptsache ist aber das Betrachten und abschätzige Beurteilen
des gegenseitigen Gesieders.

Oh, wie erfreulich ist doch das Ergebnis der Réunion:
Eintritt und Ths-Geld decken die Rosten zwar nur etwa zur
Hälfte, aber die Ladeninhaber, die haben den armen russischen

Emigranten und den Negerkindern einige Hundert Schweizer-
franken geschenkt!

Müde von der ungewohnten Arbeit sinkt das Wohltätig-
keitshuhn abends ins Bett, versichert sich, daß es vorteilhaft
ausgesehen habe und betet dann: „Nicht wahr, was bin ich doch

für ein guter Mensch! Wie sorge ich für das Wobl meiner
Nächsten und wie arbeite ich, um die Not der Armen zu lindern.
Welche Gpserwilligkeit und Selbstlosigkeit habe ich heute be-
zeigt! Ich kann ruhig schlafen: Mir hat der Herrgott heute
einen Pluspunkt m das Buch des Lebens eingetragen."

Schlafe wohl, du Wohltätigkeitshenne, schlummere sanft
und sei versichert, daß du meine ganze Sympathie besitzest.

STs

Berner Glossen.
Bund esseier.

Bundesseier dieses Jahr
War schön anzusehen:
Alle Häuser sein geschmückt,

Feuer aus den Höhen.
Münsterturm erstrahlte hell,
Brücken blieben dunkel,
Räsigturm und Z^tglogg auch,
And das gab Gemunkel.

Flugmeeting.
Großslugtag auss Belpmoos zog
Schwere, große Massen,
Und die Hügel ringsherum
Konnten 's Volk kaum fassen.
Nur am Flugplatz selber war
Rein zu groß Gedränge:
„Panem et circenses" liebt
„Gratis" nur die Menge.

Am Bahnhosxlatz.
Bahnhosplatz steht bald nun im
Großftadtweltverkehre,
Hindernisse derzeit gibt's
Allerdings noch schwere.
Durch das Chaos zieht zum Tram
— Ganz zumeist im Regen, —
Langsam man im Gänsemarsch
Aus zwei Bretterstegen.

Der Z^tglogge.
Zptgloggbelm ragt stolz ins Blau,
Rann sich „kupsrig" brüsten,
Doch der Turm ist ganz verdeckt

Noch von Holzgerüsten.
Gwundrig ist die ganze Stadt
Schon ganz ungeheuer
Aus die Bilder, die verhüllt
Heut' der Bretterschleier.

Sl^IîN l'âàeàlcârte / îpe»i»1pl»tteia / 5âlì Mr vìner» r»l»â 5o«per» à p«rt /
41 2. ScckrslctsJssn-btâllsei'



Hr. 8 Der Bärenfpiegel Seite 3

$)et Hmt5fd)immcï,
(Das (Sefucb ber „âtïa", it;re Sottcrielofe aucf im Kanton Sern abfegen

31t bütfen, würbe non ber tantonalen polgeibtreïtion erff wochenlang narf;
Kbfdjlug ber Sosjiebung „beantwortet" ; nämlicfy bamit, bag ^r. H.80 in Klarten
etn3ufenben feien, um bas (Sefucb ridjtia ftempfeln unb befyanbeln 3U fönnen!)

Die neue Stoansißemote.
Die neue Hote ift erfebienert
mit anberem format unb Bilb;
îDir feigen mit erftaunten mienen
(Ein Hntlit; altuertraut unb milb.

Kein Dreni aus beut fjaslilanbe
Unb feine ^rau peluetia,
Kein Cell im Urnerbirtgemanbe
Unb au dt fein Ufiufelrieb fiefyi ba.

mir babert unter unfern Hirnen
HTand? ffaupt uon Bufym unb Kränjen fcfymer,
Docfy um bas Dolfsgemiit 3U mahnen,
UTufj Dater peftalojji fyer.

Unb meil er offne ^alfcfy gemefen,
Durdj (Säte ÎDerfe ff at gefdfafft,
pat man iffn als Symbol erfefen
^ür biefer Hote §af)lungsfraft.

Sdflidjt ift er burdf bie îDelt gegangen,
Unb (Selb befafj er meiftens feins,
Drum foil man nicfjt am mammon ffangen,
Denn bas fei nidft ber §med bes Seins.

Die tit. fantonafe pol^eibireftiou fjat ben raffereinen ^reU
berger Hmtsfcbimmel tuieber einmal in uoffenbet ff off er Scfjule

oorgeritten unb uns Berner bis über bie ©Ifren bfamoren.

(Erft nodf mit iffrer 3um Saufen bünnen „Hedftfertigung".
Sdfimmelpilje in Heinfultur man Hann ja unbeliebige Staats*

gefcfjäfte mitaa flau befjanbeln, aber fo benn bodf nidft. Klein
unb ffäfjlicff müffen mir uns nadf biefer (Slanjleiftung uer*
friedfen, menn bie §ürcf;er mit iffren Berner ÏDi^en über uns
fferfalfen. —

Unb menn mir bodf gfeidf ben Umtsfdfimmel mieffern
laffen, fo fei folgenbes ftiliftifdjes meifterftüc! eines (Semeiube*

fdfreibers ber Hacbmelt überliefert:

„(Sefyt 3urüd an bas Kegierungsftatttfalteramt mit folgenbem Seridjt:
pfifter 3ot;ann, r.899, Sdjreinet, ift hierorts im ÏDotfnfitjregifter nicht gelofcfyeu

unb in bafiger (Semeinbc wohnhaft. (Er ift beut Unters eiefuteten wotflbefannt
unb Ijatte berfelbe mit bemfelben feffon bes öfteren Knftänbe, insbefonbere

behufs Steuerregelierung. pfifter ift bem KItolioI unterworfen unb bat ber

bierfeitige (Semeinberat biesbesüglidj fdion eine etwaige Beoogttgung ins

Kuge gefaxt. Ifodfacbtenb..."

3e^t fefflt nur noefj bie fcfjöne Bu§anbroffung eines (Se*

meinberates:

„derjenige, welcher bie Derbottafel, weldje bei ber Brücfe, bie über ben

Bacb, ber buref; unfere (Semeinbe fliegt, fiitjrt, ftelft, umwirft, uerfällt in eine

Buge non 5 bis 50 fronten."

®®®

Doppelter Sdfüttefreim.
IDer ift in ber Scfjeune pausmeifter?
Seffr einfadf: maus fjeifjt er;
Ufas fait ober ffeijj mau ft er
Unb befonbers im mais ffauft er.

AlkoholfreierApfelweinbester Qualität
in '/». V», 1 LT., 2 LT., 5 LT. FI.
und 2.0 Ltr. Standflaschen.

Bernifche Großmosteiel In Worb.
Oefl. Preisliste verlangen. Telephon 70

(Es mifperftanb, mas er nerfünbet,
§u feiner §eit bie fdffimme ÏDelt;
®b er ben redeten U?eg nun finbet
§jum menfdfenfferjen — burdf bas (Selb? Irisché

Ein guter Treffpunkt
mitten in der Stadt

45 VALLAND-BAR, RyffligässH 4, Bern

ÏDaffres (Sefdfidjtdjen.
Der Sdfilb über bem fleinen Spejereiläbeli in einer berni*

fd;en CDrtfcpaft lautete 3mar „(Emil ^liicfiger, partblung". Uber
bie Seele bes (Sefcfjäfls mar bie ^rau ^lücfiger; fie beftellte bie

Ufaren, be3aplte bie ^a flureu unb uerfaufte im £aben.

(Eines Cages mar ber Kaffee jiemlid? ausoerfauft. Die
Seele bes (Sefdjäfts fetjte fiel? bin unb fdprieb folgenben Brief
an bie (Srofjftrma in Bern: „(Seeprte perren! Bitte fertben
Sie mir mit bent nädjften (Samion 2 Säcfe Kaffee mie bisher,
©ber nein, foeben fommt mein mann herauf unb fagt, es

f;abe ja nod) einen im Keller. Sie brauchen ipn mir alfo irtdpt
31t fdjicfen. podjadjtungsuoll griifjt Huna ^liicfiger, panbluug."

Hbreffiert unb franfiert ben Brief unb fcfjidt ilpt ab!

®

Der junge mann gefp ins Ufarenbaus, um für feine Braut
eine Ueberrafdjuug 3U laufen.

„3 f)ätt gärn öppis i Damemöfdj."

Die Derfäuferin 3meifelt am Sacbuerftänbuis unb fragt:
„3a, oerftöfp Der be öppis beruo?"

„Somiefo, i fafyre ja all Cag im Cram."

®

Sdjü^euf eftblüte.
Had? bem Programm follte ber bernifclje lïïânnercfjor am

Scfyütjenfeft in Uetenborf bas „Dagantenlieb" uortragen. Der
Dirigent pebt ben Stab, bas Dolf febmeigt unb ift gefpannt.

Da tönt es aus ben eblen Kebleu: „®b Sdjmeperlanb,
ob Scljmeperbraft..

w.
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Der Amtsschimmel.
jvcis Gesuch der „Zika", ihre Lotterielose auch im Aanton Bern absetzen

zu dürfen, wurde von der kantonalen Polizeidirektion erst wochenlang nach

Abschluß der Losziehung „beantwortet" ; nämlich damit, daß Fr. l.so in Marken

einzusenden seien, um das Gesuch richtig stempfeln und behandeln zu können!)

Die neue Zwanzigernote.
Die neue Note ist erschienen
Mit anderem Format und Bild;
Wir sehen nrit erstaunten Mienen
Lin Antlitz altvertraut und mild.

Nein Vreni aus dem Haslilande
Und keine Frau Helvetia,
Nein Tell im Urnerhirtgervande
Und auch kein Winkelried steht da.

Mir haben unter unsern Ahnen
Manch Haupt von Ruhm und Kränzen schwer,
Doch um das Volksgemüt zu mahnen,
Muß Vater pestalozzi her.

Und weil er ohne Falsch gewesen,
Durch Güte Werke hat geschafft,
Hat man ihn als Symbol erlesen

Für dieser Note Zahlungskraft.

Schlicht ist er durch die Welt gegangen,
Und Geld besaß er meistens keins,
Drum soll man nicht am Mammon hangen,
Denn das sei nicht der Zweck des Seins.

Die tit. kantonale Polizeidirektion hat den rassereinen Frei-
berger Amtsschimmel wieder einmal in vollendet hoher Schule

vorgeritten und uns Berner bis über die Ohren blamoren.

Erst noch mit ihrer zum Saufen dünnen „Rechtfertigung".
Schimmelpilze in Reinkultur! Man kann ja unbeliebige Staats-
geschätzte miras flau behandeln, aber so denn doch nicht. Klein
und häßlich müssen wir uns nach dieser Glanzleistung ver-
kriechen, wenn die Zürcher mit ihren Berner Witzen über uns
herfallen. —

Und wenn wir doch gleich den Amtsschimmel wiehern
lassen, so sei folgendes stilistisches Meisterstück eines Gemeinde-

schreibers der Nachwelt überliefert:

„Geht zurück au das Regierungsstatthalteramt mit folgendem Bericht:
psister Zohann, lSIy, Schreiner, ist hierorts im ZVohnsitzrezister nicht geloschen

und in dasiger Gemeinde wohnhaft. Lr ist dem Unterzeichneten wohlbekannt
und hatte derselbe mit demselben schon des öfteren Anstünde, insbesondere

behufs Steuerregelierung. pfister ist dem Alkohol unterworfen und hat der

hierseitige Gemeinderat diesbezüglich schon eine etwaige Bevogtizung ins

Auge gefaßt. Hochachtend..."

Jetzt fehlt uur noch die schöne Bußandrohung eines Ge-
meinderates:

„Derjenige, welcher die Verbottafel, welche bei der Brücke, die über den

Bach, der durch unsere Gemeinde fließt, führt, steht, umwirft, verfällt in eine

Buße von s bis 50 Franken."

TST

Doppelter Schüttelreim.
Wer ist in der Scheune Hausmeister?
Sehr einfach: Maus heißt er;
Was kalt oder heiß mau st er
Und besonders im Mais haust er.

irr '/>°. '/», t UM, 2 Un, S UM UI.
rrrrct LO UM SMrrctklQscUSrr.

Qskl. prsisüsts vsriârrgsrr. leieptrcorr

Es mißverstand, was er verkündet,
Zu seiner Zeit die schlimme Welt;
Ob er den rechten Weg nun findet
Zum Menschenherzen — durch das Geld? Iriselw

kin Alltei' î i'tUtf-liûIàl
mitten in rler Ltsàt

45 VVI.l.V^D-IlVli. KMix-i»«!! vorn

Wahres Geschichtchen.
Der Schild über dem kleinen Spezereilädeli in einer berni-

schen Ortschaft lautete zwar „Emil Flückiger, Handlung". Aber
die Seele des Geschäfts war die Frau Flückiger; sie bestellte die

Waren, bezahlte die Fakturen und verkaufte im Laden.

Eines Tages war der Kaffee ziemlich ausverkauft. Die
Seele des Geschäfts setzte sich hin und schrieb folgenden Brief
an die Großfirma in Bern: „Geehrte Herren! Bitte senden
Sie mir mit dem nächsten Gamion 2 Säcke Kaffee wie bisher.
Oder nein, soeben kommt mein Mann herauf und sagt, es

habe ja noch einen im Keller. Sie brauchen ihn mir also nicht
zu schicken. Hochachtungsvoll grüßt Anna Flückiger, Handlung."

Adressiert und frankiert den Brief und schickt ihn ab!

s

Der junge Mann geht ins Warenhaus, um für seine Braut
eine Ueberraschung zu kaufen.

„I hätt gärn öppis i Damewösch."

Die Verkäuferin zweifelt am Sachverständnis und fragt:
„Ja, verstöht Der de öppis dervo?"

„Sowieso, i fahre ja all Tag im Train."

s

Schützenfestblüte.
Nach dem Programm sollte der bernische Männerchor am

Schützenfest in Uetendorf das „Vagantenlied" vortragen. Der
Dirigent hebt den Stab, das Volk schweigt und ist gespannt.

Da tönt es aus den edlen Keblen: „GH Schweizerland,
oh Schweizerbrust..."
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-bundslagsdpiße^IDiße.
(Die f. Serie unferer unmöglichen fjunbstagsfpgetmge Ijat betatf Unflang
gefunben, bag wir fjier eine 2. Ituflage bie[er 2lnsgelmtien eingetrodineter
(Sefjtrnfurcßen con uns geben. §u einer bririen wirb es glüfllidjerrceife nicf;t

mefjr langen.)

Die Scßaufelftiele.—3ttfolge ber übermäßigen ffiße
mußten bie ZDieberaufbau»2lrbeiten in ÎÏÏiami (^lotiba) unter»
brocken merben. Die Arbeiter maten nid)t meßr imftanbe,
pictel» unb Sctjaufelftiele 311 bebten, ba ihnen bie SpucEe auf
bem ZDeg 3mifd]eu ZTEunb unb ffaub eintrodnete.

Die plombe. —Die fengenbe £fiße in Bombay ßat bie

Ulenfcßen nölltg apatßtfd; unb gefühllos gemacht. (Ein §alpiar3t
bohrte einem Patienten ftunbenlang im gleichen §al]n herum,
immer tiefer unb tiefer, ohne baß ber Itlann nur einen £aut
non fiep gab. (Erft abenbs beim Ztusfleiben bemerfte er, baß

ihm ber §alpiar3t ben golbenen Krageufuopf plombiert balle.

Der punb.—3" Palermo ift ein punb nom Zfißfcßlag

betroffen tnorben unb unter tragifchen itmftänben baßinge»

fchieben. (Er halle fiep nor einem Spiegel fo lange felbft ange»
bellt, bis er nicfjt meßt mußte, ob eigentlich er ber punb im
Spiegel fei ober ber punb im Spiegel er. Das Bebaueru ift
allgemein.

Die Seffel.—Die fuper»tropifche piße treibt in Kairo
bie feltfamften Blüten. Sämtliche îïïeerrohr»Seffel auf ber

©erraffe bes potel b'Zlngleterre haben über ZIacbt ausgefcblagen
unb tragen Blätter.

Die ZDinbeln. —Der außerorbentliche ZDaffermangel in
©unis hat bie Beßörben neranlaßt, bas ZDinbelnmafcßen 3U

nerbieten. Die (Europäer ernähren ihre UZidelfmbet feither mit
Pulner»KonbensmiIch, bamit fie bie ZDinbeln nicht mehr 311

mafchen, fonbern nur noch aus3uftauben brauchen.
Der Bauer. —(Ein portugiefifcher Sauer erlitt auf beut

^elb einen Sonnenftich unb benahm fid? märenb 3meier Cage
nollfommen irrfinnig. Zlm erften Cage lüßte er bie Kuh, rupfte
bie ITCagb unb melfte ein puhn. Zlm 3tneiten Cag füßte er
bas puhn, rupfte bie Kuh unb —

Die (Siraffe. — Die (Siraffe im goologifeßen (Sarten uon
ZSarcelona ift uerburftet. Z3euor bas getrunfene ZDaffer burch

ihren 5 Dieter langen pals in ben Diagen gelangen fomrte,
mar es bereits ruieber uerfchmißt.

Der Barometer.— Someit bie glühenben Celephon»
brühte eine Debermittlung noch 3ulaffen, mirb aus Cepas eine

ungeheure pißemelle gemelbet. Sämtliche Chermometer finb
gefprungen. Die Barometer 3eigen 3mar nur auf „Crocieu",
boch ift ermiefen, baß fie breimal ruub herum gegangen finb.

TEA ROOM / SPEISERESTAURANT

SOMMERLEIST
Calé — Tee -» Chocolat
Mittag- und Abendessen
Pensionäre werden angenommen

Mit höflicher Empfehlung 29 A. Flückiger, B. Bloch

« Bei Kopfweh, Neuralgie, Rheuma, Ischias istJ^erven • und bleibt Germosan — von dankbarsten Pa-
tienten verehrt und von erfahrenen Fachleuten

bewundert — das ideale Mittel. Der so viel bestaunte Erfolg
mit der auffallend raschen und angenehmen Wirkung ohne jede
Schädlichkeit erklärt sich ärztlicherseits nur durch die äusserst er-
probte und sorgfälltig abgestimmte Zusammensetzung (Amido-
phenaz., Phenaz., sal., Chin., off.). Der
Versuch überrascht _In Apotheken erhält-

lieh zu Fr. 2.— per Schachtel

Gebissreparaturen-Msiter

bep[na
Tel. Bw. 56.85

Kramgasse 16

V/1

3 Stunden unu Inr üebiss ist repariert

Gerne

Uuf) toie ift mit alPs oerleideti
Zeichnung v. Menzel.

Tka

hätte ich

Auskunft
über eine Person u.
Sache Herkommen,
Charakter, Ruf, Er-
werb u. Einkommen
etc., es fehlen aber
die Verbindungen
und Möglichkeiten
der Annäherung. In
diesen Fällen emp-
fiehlt sich Ihnen das
bewährte

Auskunftsbureau
Schweizer, vorm. Wlmpf

Ryffligässchen 4
Teleph. Bw. 46.36

@®@®ä®®®®@®®®®@@®

Beruc/c5/c/2//g/ Zier

£uern ZTz'n/cä'u/en

d/e Znseren/en/

Dlit bem (Emil ift es nichts meßr,
lluuß mit bem t> erleibet's eim
Der mill immer naeß bem Kino
(Srab nur einfach mieber beim.

Dlit bem Otto ift es aueß nichts,
Der feßmeeft fo naeß Stumpenraucß,
Unb bann mill er nur fpa3ieren
Unb etu Scßarfer ift er aueß

Unb ber (Eugen erft, poß ßeitern
Das ift gan3 ein Schlimmer, ber
Der tut immer grab bergletcßen
DZte man aueß fo eine mär'.

Uuuß mie ift mir all's oerleibet!
(Eilig, biefe Dlännermelt
Blöbe Zlffen finb's, entmeber,
©ber ßaben bann fein (Selb

| Hotel Schweizerhof Bernf
I Einziges erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof mit

200 Betten. Elegante Gesellschaftsräume, Bankettsäle
bis zu 300 Personen fassend. Konferenzzimmer. Privat-
appartements mit Bad,Toilette u.W. C. Fliessendes kaltes
und warmes Wasser, sowie Telephon in allen Zimmern

Ç Grosses Café-Restaurant 44 H. Schupbach, Dir. £I *

Wilis/ endiied Du die M/adrdeii wisse«,
Sedn'si Awididroniren D« derdei,
üai Died ei« Anderer gar öesed
So ged' z« „IPVMPd", der A«sd«niiet.

Spass beiseite! — Ausführliche Privatauskünfte, Ueberwach-
ungen, vertrauliche Nachforschungen jeder Art besorgt Ihnen
absolut diskret und zuverlässig nur die

Deied/ive.

V*_

Auskunftei Wimpf, Bern
Kramgasse 42, Tel. Bol.w. 70.57
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Hunästggs-Hitze-Wihe.
(Die p Serie unserer unmöglichen ksundstagshitzewitze hat derart Anklang
gefunden, daß wir hier eine 2. Auflage dieser Ausgeburten eingetrockneter
Gehirnfurchen von uns geben. Zu einer dritten wird es glücklicherweise nicht

mehr langen.)

Die Schaufelstiele.—Infolge der übermäßigen pitze
mußten die Wiederaufbau-Arbeiten in Miami (Florida) unter-
krochen werden. Die Arbeiter waren nicht mehr imstande,
Pickel- und Schaufelstiele zu halten, da ihnen die Spucke auf
dem Weg zwischen Mund und pand eintrocknete.

Die Plombe. —Die sengende pitze in Bombay hat die

Menschen völlig apathisch und gefühllos gemacht. Lin Zahnarzt
bohrte einem Patienten stundenlang im gleichen Zahn herum,
immer tiefer und tiefer, ohne daß der Mann nur einen Laut
von sich gab. Lrst abends beim Auskleiden bemerkte er, daß

ihm der Zahnarzt den goldenen Kragenknopf plombiert hatte.

Der pund.—In Palermo ist ein pund vom pitzschlag

betroffen worden und unter tragischen Umständen dahinge-
schieden. Lr hatte sich vor einem Spiegel so lange selbst ange-
bellt, bis er nicht mehr wußte, ob eigentlich er der pund im
Spiegel sei oder der pund im Spiegel er. Das Bedauern ist

allgemein.
Die Sessel.—Die super-tropische pitze treibt in Kairo

die seltsamsten Blüten. Sämtliche Meerrohr-Sessel auf der

Terrasse des potel d'Angleterre haben über Nacht ausgeschlagen
und tragen Blätter.

Die Windeln. —Der außerordentliche Wassermangel in
Tunis hat die Behörden veranlaßt, das Windelnwaschen zu
verbieten. Die Europäer ernähren ihre Wickelkinder seither mit
Pulver-Kondensmilch, damit sie die Windeln nicht mehr zu

waschen, sondern nur noch auszustauben brauchen.
Der Bauer. —Lin portugiesischer Bauer erlitt auf dem

Feld einen Sonnenstich und benahm sich wärend zweier Tage
vollkommen irrsinnig. Am ersten Tage küßte er die Kuh, rupfte
die Magd und melkte ein puhn. Am zweiten Tag küßte er
das puhn, rupfte die Kuh und —

Die Giraffe. — Die Giraffe im Zoologischen Garten von
Barcelona ist verdurstet. Bevor das getrunkene Wasser durch

ihren 5 Meter langen pals in den Magen gelangen konnte,
war es bereits wieder verschwitzt.

Der Barometer. — Soweit die glühenden Telephon-
drähte eine Uebermittlung noch zulassen, wird aus Texas eine

ungeheure pitzewelle gemeldet. Sämtliche Thermometer sind

gesprungen. Die Barometer zeigen zwar nur auf „Trocken",
doch ist erwiesen, daß sie dreimal rund herum gegangen sind.

f'siisioiiâi's wsnclski angenommen
IVlit liöfliolisi' ^mpfslilung 29 MuckigeiI ö. Mocti

(làÌ557LMàlM'à!à
Tel. 6w. 56.66
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^1 A
V.

Qsrns

Uuh wie ist mir all's verleiàeti

plu-,,,

àsklwit
übek' ems person u.
Saotis plsr'kommsn,
Ltiai-aktsr'.
wsl-d u. Einkommen
à., es fstilsn adsn
clis Vs^binclungsn
uncl lVlöglioliKsitsn
cis'' 4nnäliSkWNg. In
clisssn l^ällsn smp-
fislilt sioli I linsn clas
bswatuts

/Mskurittsdurssu
Mm,Viìinpf

k?v^>kâssolisn 4
Tslsplí. Lw. 46.26

OKKK KKKKKKKKKKKKK

àep/? ân/csu/e/z

Mit dem Lmil ist es nichts mehr,
Uuuh mit dem verleidet's eim!
Der will immer nach dem Kino
Grad nur einfach wieder heim.

Mit dem Otto ist es auch nichts,
Der schmeckt so nach Stumpenrauch,
Und dann will er nur spazieren
Und ein Scharfer ist er auch!

Und der Lugen erst, potz heitern!
Das ist ganz ein Schlimmer, der!
Der tut immer grad dergleichen
Wie man auch so eine wär'.

Uuuh wie ist mir all's verleidet!
Lklig, diese Männerwelt!
Blöde Affen find's, entweder,
Oder haben dann kein Geld!

ßXotel Zckweiierkok
Î5 ^in?!Zss »rstkisssiZes iüots! gegenüber6sm Sebnbofmit

200 Ssttsn. Elegants Qossllsoliaftsk'àums. Sanksttsâls
bis?u 300 k^sl'sonsn fassend. Konfsl'enNimmsi'. k^invat-
sppalNemsnts mit öacl,Toilette u.W. Q. ^lisssenciss kaltes
unb w»rmss Wssssr, sowie Nsispbon in siisn wimmern

-z Lrosses ests-kisstsursni 44 H. Sctiüpbscti, Dir. ^
à

Màt enck/w/i Du ckw n-iszen,
^u/^/à/?Fen Du üerbet,

/tat Dtc/i à /ìackersr Far besr/î
5v Fe/î' ?a „M/.ttp/-", cksr

Ausitunktei «iîinpk, Ssrn
Xrsmgesss 42, vsi. Soi.w, ?0,S7
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îeddy=33ars Hbenteuet
LXXIV. Teddy am (Eidg. fjotnuffetfeft.

Fred. Bieri.

Der präfibent nom Stabilerem
£äbt tjier bert Cebby ein,
Hm nä<hften Sonntag bod; in Sachen

fjornufferfeft aud; nxitjumactjen.

Der »Eebby fugt ihm: „Werbe icp !"
Kauft Srf)inbel, Eräf imb bfontuß fid;
Unb übt bal;eim (ftatt im iSelänbe)
gum Hadjteil tnandjer (Segenftänbe.

5. Km Sonntag bann beim erften Scblaa,
gietjt Eebby auf fo ftart er ntag —
llnb baut bamt-pauf fo furchtbar fdjröd'ti
Daß es bie ITtutten nimmt u bs Söifli.

WALDAU

4. Den jweitcn fiornuß aber preid;t er,
£jo<b oben, bo bo bo! entweidit er

llnb fliegt unb flitjt mit Stauf unb Saufen,
Sis weithin übers Hies htnaufen.

6. Hun aber t;cigt es Scbinbeln faffen,

Um ben fjornuffen abjupaffen.
Der (Eebby becft ficb bas (Sefidjt,
Denn ganj fo (aufd;er fd;eint's il;m nidjt.

5. Da fommt ein großer îïïann gerannt
(His „TOalbau'LDirettion betannt),
Um fid; bei îîebby ju betlagen,
(Er bob' bie Sau im Stall erfcblagen!

6 I l M

7. Da — fft — ba fauft bas Ding heran,
Der iEebby wirft fo bort? er tarnt —
Doch plößlicf; iiberfd;Iägt's il;n — punt!
Wie Union auf ben Soben um!

9. Die Preisverteilung läßt inbeffen
Das bißdjen Sdpnerjen balb uergeffen:
Den <2in3eIfcb[äger=Siegestran3
Seßt it;m bie gungfrau auf mit (Slanj

Ojeh.

8. Sd;on eilt bie Sanität herbei —
Doch nein, gottlob ift nid;ts entjwei,
Hur bas (Sefidpt ift non beut Sollen
Unb beffen Hnprall ftart gefd;woIIen.

Nr. Der Bären spiegel ^eite 5

Leàà^-Bars Abenteuer
I^XXIV. îeààv am Eiâg. Hornusserfest.

z. Der Präsident vom Stadtverein
Lädt hier den Teddy hoflichst ein,
Am nächsten Sonntag doch in Sachen

lfornusserfest auch mitzumachen.

Der Teddy sagt ihm: „ZVerdc ich!"
Ranft Schindel, Traf und lhornnß sich

Und übt daheim sstatt im Gelände)
Zum Nachteil mancher Gegenstände.

5. Am Sonntag dann beim ersten Schlag,
Zieht Teddy auf so stark er mag —
Und haut dann-pauf! so furchtbar schröckli

Daß es die INutten nimmt u ds Böckli.

H. Den zweiten Uornuß aber preicht er,
ksoch oben, do do do! entweicht er
Und fliegt und flitzt mit Braus' und Sausen,
Bis weithin übers Ries hinausen.

S. Nun aber heißt es Schindeln fassen,

Um den ksornussen abzupassen.

Der Teddy deckt sich das Gesicht,
Denn ganz so kauscher scheint's ihm nicht

s. Da kommt ein großer Mann gerannt
(Als „U?aldau"-Direktion bekannt),
Um sich bei Teddy zu beklagen,
Tr hab' die Sau im Stall erschlagen!

bil?.!

7. Da — sst — da saust das Ding heran,
Der Teddy wirft so hoch er kann —
Doch plötzlich überschlägt's ihn — pum!
Me Anton auf den Boden um!

g. Die Preisverteilung läßt indessen
Das bißchen Schmerzen bald vergessen:
Den Tinzelschläger-Siegeskranz
Setzt ihm die Jungfrau auf mit Glanz!

<A-d.

s. Schon eilt die Sanität herbei —
Doch nein, gottlob ist nichts entzwei,
Nur das Gesicht ist von dem Bollen
Und dessen Anprall stark geschwollen.
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©eäfft.
Zeichnung v. Gubig.

<Df) du f)ef)te îUpentueltî
(Sieljc aud? Seite (2)

Der 2161er fliegt im 21etl?erblau,

3m Sale l|ält man Itlunifcfyau,
Der (Seifjbub jaucht (tuenn man's be^aljlt),
2tnbeufem(Sreuel finb bemalt,
ÎÏÏan grafet in 6en 21lpenrofen,
Die Damenmelt trägt tïïânnerfyofen,
Poftîarten fdfreibt man 3entnenuetfe

(„Sin (Sriifslain non 6er 211penreife"),
(Es Hingt 6es 2Hpborns tDiberfyall,
ïïïan ftaunet nor 6em ÏDafferfall
(Don norne gratis, bod? —o tue!? —
Don hinten 3al?lt man 6ann Sntree!),
îïïan fiefjt im ^erntofyr (Semslein tueiben,
Die ^übjt:er=£öhTte finb ,,befc£?eiben",

Die gjimmerpreife finb gau3 billig,
2tud) olpte Crinfgelb fcfjafft man tnillig
Hub allgemein t|errfd?t fo ber Staudf:
„Hupf nur bie £eut', ich rupf' fie aucl?!"

3a, in ber Behren 211pentnelt,
Da foftet all's ein Efeibengelb
ÎDarum fiel? btof; bie 211penglül?n

(San3 of?ne Kurtaj' Ijerbemübn? n.
®@®

HToberne Siteraten : (21b#)5d?riftflelter auf bem (Sut*
£el;nftul?l.

(Pine 3r//7ij0O nadf
?}/ö Prämie für die -Srfiö/fenöfu/i/
0/e „B/auäand" mied da ucr^ejepen
Sem präa^f/ffen ^roma treten.

MauWnS

Urtööagp

V..

Telephon Christop 32.01
in allen bessern Lebensmittel-

geschäften erhältich.

werden Sie Im
treundl. Oeechtft

,Zum Zlgarrenbar'
E. Baumgartner, lakaplalZH« 4, Bern

Wo
treffen wir uns

Tea

immer noch
im

Room

PLATTFORM I

Corso-Theater
Aarberg erfasse 40 BERN Teleph. Bw. 36.20

Das führende Variété 64

4 Uhr Gratis-Konzert der Künstlerkapelle
mit Programm-Einlagen

8 Uhr Vorstellung. Künster von WeltrufTäglich

So weich, so zart, wie Frauenhände,
die schmeichelnd nach der Wange greifen
Seitdem ich's weih, seitdem verwende
ich zum Rasieren Zephyrseifen.

Besuchen Sie das bekannte

Höfel u. Bad Heusfridi
bei Spiez (Berner Oberland)

Alkalische Schwefelquelle. Grosse Heilerfolge bei Erkrankun-
gen der Luftwege, Katarrhe, Asthma etc. Alle Sporte, Kon-
zerte. Autoboxen. Pensionspreis von Fr. 9.— an. Tel. Nr. 48.

Höflich empfiehlt sich

Kurarzt: E. TschOpp
Dr. P. Schnyder. früher Hotel Schönegg, Beatenberg.
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Geäfft. C>h àu hehre Älpenwelt!
(Siehe auch Seite r2>

Der Adler fliegt inr Aetherblau,
)m Tale hält man Munischau,
Der Geißbub jauchzt (wenn man's bezahlt),
Andenken-Greuel sind bemalt,
Man graset in den Alpenrosen,
Die Damenwelt trägt Männerhosen,
Postkarten schreibt man zentnerweise

(„Gin Grüßlain von der Alpenreise"),
Es klingt des Alphorns Widerhall,
Man staunet vor dem Wasserfall
(von vorne gratis, doch —o weh —
Von hinten zahlt man dann Entree!),
Man sieht im Fernrohr Gemslein weiden,
Die Führer-Löhne sind „bescheiden",
Die Zimmerpreise sind ganz billig,
Auch ohne Trinkgeld schafft man willig
Und allgemein herrscht so der Brauch:
„Rupf' nur die Leut', ich rupf' sie auch!"

)a, in der hehren Alpenwelt,
Da kostet all's ein Heidengeld!
Warum sich bloß die Alpenglühn
Ganz ohne Aurtax' herbemühn?

STT
Moderne Literaten: (Ab-)Schriftsteller auf dem (Gut-

Lehnstuhl.

Sine BeiFago nach Urdeiis/chiuF
Ms Prämie à die Schassensin/?/
Sie „B/auöand" wird da ocegexogen
Sem prächtigen Uroma wegen.

Nauàan)

VrissayS

vslsplion Lbrlstop 32,01
in allen bessern l_ebsnsmittsl-

Zssoliäftsn srbältioli.

»«r0.ii Sl« Im
kr.uiilll. 0«»ed»lt

.Illm XlSarrendSr'
r. s»>im>»rtn»r, 1. 0»r>>

Wo
irstfsn wir aus

's'SÄ

immsr nocb
im

^oom

^ordergers»»»« 40 lelepk. vv. Z6.20

vss kiik?sn«Ie Vsi^îètà e-l

4 tliir vrstis-Koncert cler !<ünstlerl<apelle
mit proxrsmm-plniaxen

8 Mir Vorstellung, liünster von rveltrul

bo vvxjck. 50 îsrt. >vje brâucrltlâliclc.
clie scbmeicbclncl nacti cler iVsnge ßreitcu
beitclcrn icb's weib. seitclem veiuvencle
icti?urn l?e>5ierer> ^epli/rscitcr».

kesuctien Sie das bekannte

«oie! «. »«a «eusiriM
bei Spis» (keener kberland)

^IKsIIsclie Sclivekelquelle. 0rosse Heilerfolge dei kirlrrankun-
xen âer ^uftlvege, Katarrlie, ^stkma etc. ^lle 8porte, Kon-
zierte. Autoboxen. Pensionspreis von Pr. 9.— an. 1^e>. 5ir. 48.

HötUet» emptieklt sicii
liuraret k. ?s«k0pp

Dr. 8cItN^âer. trüber Hotel LcböneZA, LeatenbsrZ.
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Steuefte
Itacf)rid)tetu

53 e rlirt.—(ÎPoIff.) Hadjbem alle

Perfucfe, bie cerfcbiebenen bürgerlichen
Parteien in einer int;eitspartei 3U«

fammen3ufaffen, fehlgefcblagen haben,

freuen wir uns, bie ©eburt einer „Felb-
tDalb«2Diefen«Kraut«Kabis« unb Hüben«

partei" anzeigen ju tonnen. Hlle (25
bisherigen parteilein haben fidj ber

Bereinigung angefchloffen.

paris. — (Eine ameritanifdjeHeife«
gefellfchaft bat geftern einen bemerFens«

werten HeHorb aufgeftellt: Die ©e=

mälbefammlung bes £oucre würbe con
ihr in ?2 lïïinuten 6"/4 Setunben er«

lebigt! îtlan nimmt an, bie ersielte

Hetorb3eit fei noch oerbefferungsfähig,
ba bie £aufpifte am ITtorgen bes

Hennens frifcf? gewichft unb beshalb

fehr glitfcbig war.

Hern. — (Einem Porirag bes ©e«

meinberates an ben Stabtrat erti«

nehmen wir, baß ber HuFauf einer

Schafherbe unb bie Hnfteilung eines

©emeinbefchafhirten|beabfichtigtift, unb

3 war behufs wirtfchaftlicher Husuußmtg
ber ©rflnfladje auf bem Hubenberg«

plaß. Hllfällig com Cram Überfallene
ffammel werben als ©efrierfleifch auf«

bewahrt unb jeweilen am Feuerwehr«
ball am Spieß gebraten.

©alcefton.—Hie auf bem Hon«

gteß ber „SchönheitsFöniginnen" 3ur
„miß Unicers" gewählte HmeriFanerin

ift heute morgen in ihrem ffotebjimmer
obnmäditig aufgefunben warben, 3ht
©eficht wies 3ablreiche Hraßfpuren
weiblicher Fingernägel auf. ITian cer«

mutet einen Hacheatt ber unterlegenen
KonFurrentinnen.

£iff ab on. — ©eftern hat in por«
tugat ben gansen Cag Feine Hecolution
ftattgefunben.

Herlin. — Hie auf ©runb ber Hot«

cerorbnung bes Heicbspräfibenten 311

erhebenbe £ebigenfteuer tritt auf erften

September 1(930 in Kraft. Hie §ahl
ber Berheiratungen bat um uro pro3ent
3ugenommen; moerfdjiebenen Stftbten

Die drei großen D.
Zeichnung von A. Bieber.

,,Ser 33unb" 9fr. 321, „ïeff'.ner f?unb§tage" ©cßiußfal;
„Qcß Werbe im See baben, unb nachmittags, Wenn'S Wieber glüffenb Wirb, bie genfterläben
fdftießen, bunïet maiden unb m{t SSact) uab SSrucîner allein fein." $riß Skutt

arbeiten bie gioilftanbsbeamten in
Cag« unb Hacbtfcbichten. Hie ftatiftifdje
Hbtetlung bes Heichsjicilftanbsamtes
rechnet auf t.3uni 1931 mit einem

HecöIFerungs3Uwachs con runb fünf
millionen.

Bayreuth- — Her anteriFanifche

©chfenmauIfalatFSnig 3"natban Smith
ift geftern hier eingetroffen, um feiner
Frau für ben ©eburtstag ÏPagners
„Hing" 3U laufen,

ÏTtosFau. — Hie Societregierung
bat $00,000 CraFioren beftellt. Per«

mutlich foil bamtt bie allgemeine IPirt«
fchaftslage aus bem Sumpf gebogen
werben.

Das ©rd?efiet im Beftaurani mar miferabel.
©tu älterer ©aft liefj ben Dirigenten 3U fid? Üommen unb

fragte: „Spielen Sie alles auf Verlangen?"
„3amol?l, mein fferr," fagte ber ÏÎTnfiter ftoI3.

„Dann um ©ottes milieu gel?en Sie unb fptelen Sie irgenb«
mo blinbe Bul? miteinanber !"

®

Der 2tr3t ftänb am Bette bes fd?mertrau!en ÎÏÏannes.
„3d? barf 3^11 ett nid?t uerl?el?len," fagte er, „baff bas Sd?Iimmfte
3U befürchten ift. ïïïôd?ten Sie nod? irgenb jemanben fel?eu?"

„3amoI?I," fagte ber Patient ntit fd?mad?er Stimme.

„ÏDeu bemt?"

„©inen aubern 2lt3t."

ÛUittiJim
ÄmMÄellee

—
GURTENGASSE 1

Bester
Bier-Ausfchank
Täglich zwei humoriffifche

Konzerte

HUMOR in der Reklame reizt
die Kauflust. Machen
Sie einen Versuch!

TIEFDRUCK

>ID
CD

besorgt die

Verbands-
druckerei A. G.
Bern
Laupenstrasse 7a

Gutbürgerlicher Mittag- und Abendtisch

"IdBDEEl BDILänggaßstrasse 29 - Bern

®0|| Klein-Taxi

Tag- und Nachtbetrieb
Emil Späth, Theodor Kochergasse 4

Zofingen
Hotel und Restaurant RÜSSL1

Schöner Gesellschaftssaal. Flotte
Zimmer. Gute Küche. Reelle
Weine. Es empfiehlt sich höflich

is 0. Eggenschwiler-Steinegger.

Prämienobligafionen
kontrollieren gewissenhaft
Kilchenmann & Finger, Bern
Monbijoustrasse 29

l
J
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Neueste
Nachrichten.

Berlin. — slvolff.) Nachdem alle

versuche, die verschiedenen bürgerlichen
Parteien in einer Einheitspartei zu-
sammenzufassen, fehlgeschlagen haben,

freuen wir uns, die Geburt einer „Feld-
lVald-ZViesen-Araut-Kabis- und Rüben-

Partei" anzeigen zu können. Alle »25

bisherigen Parteilein haben sich der

Vereinigung angeschlossen.

Paris. — Eine amerikanische Reise-

gesellschaft hat gestern einen bemerkens-

werten Rekord aufgestellt: Die Ge-
mäldesammlung des Louvre wurde von
ihr in »2 Minuten sch» Sekunden er-

ledigt! Man nimmt an, die erzielte
Rekordzeit sei noch verbesserungsfähig,
da die Laufpiste am Morgen des

Rennens frisch gewichst und deshalb

sehr glitschig war.

Bern. — Einem vortrag des Ge-

meinderates an den Stadtrat ent-

nehmen wir, daß der Ankauf einer

Schafherde und die Anstellung eines

Gemeindeschafhirtensbeabsichtigtist, und

zwar behufs wirtschaftlicher Ausnutzung
der Grünfläche auf dem Bubenberg-
platz. Allfällig vom Tram überfahrene

Hammel werden als Gefrierfleisch auf-
bewahrt und jeweilen am Feuerwehr-
ball am Spieß gebraten.

Galveston.—Die auf dem Aon-
greß der „Schönheitsköniginnen" zur
„Miß Univers" gewählte Amerikanerin
ist heute morgen in ihrem Hotelzimmer
ohnmächtig aufgefunden worden. Ihr
Gesicht wies zahlreiche Aratzspuren
weiblicher Fingernägel auf. Man ver-
mutet einen Racheakt der unterlegenen
Konkurrentinnen.

Lissabon. — Gestern hat in Por-
tugal den ganzen Tag keine Revolution
stattgefunden.

Berlin. — Die auf Grund der Not-
Verordnung des Reichspräsidenten zu
erhebende Ledigensteuer tritt auf ersten

September »Zzo in Kraft. Die Zahl
der Verheiratungen hat um »70 Prozent
zugenommen; in verschiedenen Städten

Die àreî großen B.

„Der Bund" Nr. 321, „Tessner Hundstage" Schlußsatz;

„Ich werde im See baden, und nachmittags, Wenn's wieder glühend wird, die Fensterläden
schließen, dunkel machen und nist Bach und Bruckner allein sein." Fritz Brun

arbeiten die Zivilstandsbeamten in
Tag- und Nachtschichten. Die statistische

Abteilung des Reichszivilstandsamtes
rechnet auf ».Juni »gZ» mit einem

Bevölkerungszuwachs von rund fünf
Millionen.

Batzreuth. — Der amerikanische

Ochsenmaulsalatkönig Jonathan Smith
ist gestern hier eingetroffen, um seiner

Frau für den Geburtstag tvagners
„Ring" zu kaufen.

Moskau. — Die Sovietregierung
hat -»00,000 Traktoren bestellt, per-
mutlich soll damit die allgemeine lvirt-
schaftslage aus dem Sumpf gezogen
werden.

Das «Orchester im Restaurant war miserabel.

Lin älterer Gast ließ den Dirigenten zu sich kommen und
sragte: „Spielen Sie alles aus Verlangen?"

„Jawohl, mein Herr," sagte der Musiker stolz.

„Dann um Gottes willen gehen Sie und spielen Sie irgend-
wo blinde Ruh miteinander!"

s

Der Arzt stand am Bette des schwerkranken Mannes.
„Ich dars Ihnen nicht verhehlen," sagte er, „daß das Schlimmste

zu befürchten ist. Möchten Sie noch irgend jemanden sehen?"

„Jawohl," sagte der jdatient mit schwacher Stimme.

„Wen denn?"

„Einen andern Arzt."

»îêr s

NVN0K irr âcr lîàlsme reist
«lie iîâutlust. slacken
5ic einer» Verzuck î

>>

besorgt ciis

Vsi-karicis-
«ti-ucksrsi H. Q.
ösm
llaupsostrasss 7a

«SutbUrAerliodsr !V>itts^- ouci /^bsacllisoll

2S » Ssrn

Kism-lìxi

aalt »»saktbàisd
^mi> Spätli, koelisnUasss 4

îovngen
llàl lim! Kkàsiil köW
Loküvsr Hsssllsoksàsaal. k'lotts
2immsr. küeks. lìvslls
^Vsino. Ls vmpüsklt «iod

0. kxxeasek^Ner-Steiliexxer.

prâmîsnodligstîonsn
koàolliSr'en Zswisssniiaft
Itîlckeninsnn S kiinger, vsrn
IVIcZkidijousti'ssss 29

>
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Selbjtgefptäd).
Zeichnung v. Jeuzer.

„Wie icf) sum ecften ÎRal den (Effekt oom Sekt ent-
deckt, fatn t faft ecfcfjcecfct; TOas dec — menu ec [djmeckt —
füc'n ©efüpl meckt, menu man daoon teckt — — fabe(f)aft
direkt!

SommettDCttet 1930.
farm am ÏÏÏorçjert nod? fo fdjön fein —

Um ÏÏÏittag fcEjiffi es garantiert
line) man fanrt fiel? babei nur nmnbern,
Dafj es uiept febneit nod? unb gefriert.

Die ©berlänber Efotets jammern
(Sie tun's ätuar ftets, ob fdflecpt ob gut),
Der Stropbutinöuftrie gebt's minbig:
<Es fauft fein ÎÏÏenfd; fo einen put.

Sogar bas Stranbbab liegt uerlaffen,
Denn fo bei fo (Stab (Eelftus

3ft Saben felbft für ÎDafferratten
Kein fpejieller podjgeuufj.

Uns fdjeint faft, baff ber pert Santt Peter
Bei feiner ÏDettermacfyerei
Uns Ultersfcptuäcpe ober fonftmie
Hicpt rrtepr 90113 auf ber pöpe fei.

Uîefir «101000 3a(»re alt iff 3ürid&
(Sbenfo alt ift aber aud) ba§ Heine bernifepe Saubftabtdjeu aßtebüSBacl), aß ehemalige römifcfje Sîiebertaffung SSptilß, beute
ber ©ip ber gitma Stöbert DBrecpt. Stecht intereffant finb bie fßreßaufgaben, burd) bie fi(f> biefeö ©ejrt)âftêl)auâ betannt
madft. 3uerft Würben biefe IJreiêanfgaben beanftanbet. gebt aber bat ba§ pope ©dftoei^erifepe Vunbe§gerid)t in Saitfamte
entfdjieben, baß biefe Veranftattungen leine 28iberf)anblung gegen baö eibgenöffifetje Sotteriegefets bebeuten. ©§ bürfen
baber alle fßerfonen, benen e§ möglich ift, naepftehenbe

P^ets^ufgabe
löfen, Me ju ntdjß Berpfticptet.

STatfadjen betoeifen, Dal) Die ©elbbefrage aud) attöbejabll foerben.
3Ule$ flimml!

gür bie richtige Söfung Borftepenben ©pridfWorteS paben tuir neuerbingö feftgefebt unb tommen unbebingt jur
Süß^aptung:

1. $rei§: Sr. 5000— 2. Vreß: Sr. 1000.—
3. fßreß: Sr. 500— 4. fßreß: gr. 200 —
5. fßreß: Su 100.— 6. bß 10.fißreß: Sr. 40 —

11. bß 100. fßreß: ge eine Siaturatprämie im SSerte Bon Su 5.—

üBebingitngcn (bitte genau beachten): ®ie Teilnahme an biefer neuen fßreßanfgabe Berpfticptet su niepß. ®ie Söfung ift
fauber auszuführen. SIrß einer $aißbattung Wirb nur eine Söfung entgegengenommen. Söfungen aiß bem Süßlanb,
aufgenommen Bon Siechtenftein, ïommen nicht in Vetradjt. ®ie Söfungen miiffen öerfdjtoffen eingefanbt werben. Sollte
jemanb Bon ben Sofern noch SCbonnent bef „Vaterbauf" fein, fo Wolle man bief auf ber Söfung bemerten. ®ie Verteilung
ber greife gefdjiept unter Stufficht einef bernifdjen Stmßnotarf. — gür bie frühere fßreiöaufgabe „Hebung madft ben SKeifter"
finb fotgenbe greife Berfanbt Worben:

1. fßreif:
2. greift
3. Vreif:
4. fßreif:
5. Vreif:

9. bis 10. ißreif: je Sr.
Sr.
Su
Sr.
Su

Su 5000.— SBitlp Vofjpart, Sagerpaufftrafie, 3ofingen.
Sr. 1000.— grip Vop, lint. 9tpeinWeg 102, Vafet.
Su 500.— St. ©abriePgagmetti, jun., Stöfcpibacbftr. 46, 3nrich.
Su 200.— grau fftofa ©raf, 3ikcpei:ftu 353, ©tattbrugg.
Sr. 100.— grip §aggenmacper, ©eorgenftr. 82, SBintertbur.

40.— Sttb. Sattenegger, Voftfacp 30, ©iffad).
40.— g. ©eiter, ©djloffer, ©djadjen, (Spieg.
40.— SBitWe 6. Jpartmann, ïpimborferftr. 4, grauenfetb.
40.— Dtto SOieier, Verfanb, ÏSoptenfcbwit (Stargait).
40.— SKartpa ®übenborfer, Sannenfetbftr. 28, Vafet.

Von ber früheren fßreßaufgabe „SBer Witt tonn Biet" finb entfalten an: grau ©. Sappen, Borbere äöeite, SSattenWit,
gr. 5000.— aß 1. fßreiö. Stn S. Sttbiej, ©patenring 67, Vafet, gr. 1000.— aß 2. fßreß. Stn ©rnft Subwig, Dtteßbaufen,
gr. 500.— aß 3. fßreß. Stn Sttej. Suginbüpt, £ird)Büt)I»©teffiöburg, gr. 200.— aß 4. ißreß. Stn grau ©tamnuV:Bfd)Ii,
£teimStnbetfingen, gr. 100.— aß 5. fßreß. Stn gop. Votti, a. b. Vinben, Dberrieben; Mti fRotad), Vurg 13, Viel; Slibert

©tamm, llnter«gllnau; §ugo §urter, ©alhßftr. 23, 3ürid) 6, je gr. 40.— aß 6. bis 10. fßreß.

(3>bre<btä aierlag, Oeletueg 9îr. 43, 2Dfe&liébad) (Sent).

iüiemiSGhB RGlnl5ungS3nstalt^Kloldar-FärlierBi

WERK: Freiestrasse 5S BERN

BREITENRAINPLATZ 37
Tel. ßw. 73.17

FREI E-ST RASSE 58
TeL 15.P7

Reinigt
Färbt

Plissiert

3lbonnen(en*

fatnmler
oder -Sammtccinncn
werden in allen grobem
örtfepaften der deut>
fepen Scptneiä nom „13ä=

renfpiegel^Derlag" in
Kern gefuept. Rusficpts»
eeieper Tiebenoerdienft
für gewandte £eute mit
guten Bejiepungen.

CLICHES
Tscharnersfrasse 14a
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Selbstgespräch.

„Wie ich zum ersten Mal àeu Effekt vom Sekt ent-
cisckt, bin i fast erschreckt: Was àer — wenn er schmeckt —
fiir'n Gefiihl weckt, wenn man àavon leckt — — fabelhaft
àirektî

Sornrnerwetter 1930.
Es kann arn Morgen noch so schön sein —
Am Mittag schifft es garantiert
Und man kann sich dabei nnr wundern,
Daß es nicht schneit noch und gefriert.

Die Oberländer Hotels jammern
(Sie tun's zwar stets, ob schlecht ob gut),
Der Strohhutindustrie gebt's windig:
Es kaust kein Mensch so einen Hut.

Sogar das Strandbad liegt verlassen,
Denn so bei fv Grad Eelsius

)st Baden selbst für Wasserratten
Nein spezieller Hochgenuß.

Uns scheint fast, daß der Herr Sankt s)eter
Bei seiner Wettermacherei
Aus Altersschwäche oder sonstwie
Nicht mehr ganz aus der Höhe sei.

Mhr als 1000 Zahre alt ist Mich
Ebenso alt ist aber auch das kleine bernische Landstädtchen Wiedlisbach, als ehemalige römische Niederlassung Wytilis, heute
der Sitz der Firma Robert Obrccht. Recht interessant sind die Preisaufgaben, durch die sich dieses Geschäftshaus bekannt
macht. Zuerst wurden diese Preisanfgaben beanstandet. Jetzt aber hat das hohe Schweizerische Bundesgericht in Lausanne
entschieden, daß diese Veranstaltungen keine WiderHandlung gegen das eidgenössische Lotteriegesetz bedeuten. Es dürfen
daher alle Personen, denen es möglich ist, nachstehende

lösen, die zu nichts verpflichtet.

Tatsachen beweisen, das) die Geldbeträge auch ausbezahlt werden.
Alles stimmt!

Für die richtige Lösung vorstehenden Sprichwortes haben wir neuerdings festgesetzt und kommen unbedingt zur
Auszahlung:

1. Preis: Fr. 5«««.- 2. Preis: Fr. I'»<>(>.—

3. Preis: Fr. 5««.- 4. Preis: Fr. 20«.—
5. Preis: Fr. I««.— 0. bis 10. Preis: Fr. 4«.—

11. bis 100. Preis: Je eine Naturalprämie im Werte von Fr. 5.—

Bedingungen (bitte genau beachten): Die Teilnahme an dieser neuen Preisanfgabe verpflichtet zu nichts. Die Lösung ist
sauber auszuführen. Aus einer Haushaltung wird nur eine Lösung entgegengenommen. Lösungen aus dem Ausland,
ausgenommen von Liechtenstein, kommen nicht in Betracht. Die Lösungen müssen verschlossen eingesandt werden. Sollte
jemand von den Lösern noch Abonnent des „Vaterhans" sein, so wolle man dies auf der Lösung bemerken. Die Verteilung
der Preise geschieht unter Aufsicht eines bernischen Amtsnotars. — Für die frühere Preisaufgabe „Uebung macht den Meister"
sind folgende Preise versandt worden:

1. Preis:
2. Preis:
3. Preis:
4. Preis:
5. Preis:

9. bis 10. Preis: je Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.

Fr. ävv«.— Willy Boßhart, Lagerhausstraße, Zofingen.
Fr. 4«««.— Fritz Boß, Unt. Rheinweg 102, Basel.
Fr. S«V.— A. Gabriel-Jagmetti, jun., Röschibachstr. 46, Zürich.
Fr. 2VV.— Frau Rosa Graf, Zürcherstr. 353, Glattbrugg.
Fr. 1««.— Fritz Haggenmacher, Georgenstr. 82, Winterthur.

4«.— Alb. Kaltenegger, Postfach 30, Sissach.
4«.— F. Seiler, Schlosser, Schachen, Spiez.
4«.— Witwe E.Hartmann, Thnndorserstr.4, Frauenfeld.
4«.— Otto Meier, Versand, Wohlenschwil (Aargau).
4«.— Martha Dübendorfer, Kannenfeldstr. 28, Basel.

Von der früheren Preisaufgäbe „Wer will kann viel" sind entfallen an: Frau E. Däppen, vordere Weite, Wattenwil,
Fr. 6000.— als 1. Preis. An L. Albiez, Spalenring 67, Basel, Fr. 1000.— als 2. Preis. An Ernst Ludwig, Oltershansen,
Fr. 600.— als 3. Preis. An Alex. Luginbühl, Kirchbühl-Steffisburg, Fr. 200.— als 4. Preis. An Frau Stamm-Röschli,
Klein-Andelsingen, Fr. 100.— als 6. Preis. An Joh. Bolli, a. d. Binden, Oberrieden; Käti Rotach, Burg 13, Viel; Albert
Stamm, Unter-Jllnau: Hugo Hurter, Gallusstr. 23, Zürich 6, je Fr. 40.— als 6. bis 10. Preis.

Gbrechts Verlag. Oeleweg Nr. qz, Wiedlisbach (Bern).

^
»I

à. 7Z.17

SS

à. 15.97

peinigt
kërdt

plissiert

Abonnenten-

sammler
oàer -Sammlerinnen
weràeu m allen größeru
Ortschaften àer äeut-
scheu Schweiz vom »Ba-
renspiegel-Verlag" m
Bern gesucht. Aussichts-
reicher Nebenveràienst
für gewanäte Leute mit
guten Beziehungen.

cl.ic»c5
iLcliai-nersIrussk 14u
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îtedio. Zeichnung v. Lindi.

,,3fd) das jeü London oder "pacts?"
„Itüt fo. T>a')d) der Lift."

F. C. Grünblau '— F. C. Braungell)
10 : i

(^ujjbalWïlatdjberidji in garantiert ftuben= unb Kuben=reirtem Sportbeutfd7.
lïïit allen 3tr>ecîbienlid?en ^adjausbrücfen als ÎTiufternorlage herausgegeben

für überarbeitete 23ericbterftatter=(Sebirne. — Die in Klammern beigefügten
IDörier bienen jur anmutigen Kbmedrflung unb Belebung bes Jrtfjattes.)

Punît 5 Uhr 7,5 gibt ber 5chiebsrid?ter (Pfeifenmann) ben

beibeu ITtannfcbafteu ben Halt frei. (Srünblau fpielt mit ber

Sonne im HücEeu. 3" ben erften Spielminuten taften fid? bie

(Segner wie üblid? gegenfeitig ab, bod? bleiben biesbejüglic^e
(Erfolge »orläuftg refultatlos. (Eine weite Dorlage bes Center*
l?alfs poper fdjicft ben rechten grünblauen Fft*9^ ^euer
(auf bie Heife) unb raft berfelbe tnie non ber Carautella geftodjen
ber £inie entlang. Seine ^lanfe bringt bas peiligtum (bas (Se*

häufe) ber Hraungeiben in (Sefaljr, bod? Hart ber Corljüter
(Keeper, gerberus) mit ftoifd?er (!laffifd?er) Hul?e, inbem er bas

runbe (gelbe) £eber im Sprung herunterholt (pifd?t) unb weg*
fpebiert. Der Hall (bie Hlafe, pflaume) lanbet auf bem Kopf
bes ÎÏÏittelftûrmers poper, ber hierauf juerft für feineu Hamen

eine 3weifelhafte (Ebre unb fobann einem (Seguer »ort hinten
ein Hein einlegt. Der 3nierr<attouaIe Knod?er, bas „Stehauf*
männlein", »ollführt ben ^reeîicE unb budjt mit Hombeufd?u§
Hummer t, uro gegen ber Cormann (Ktanu im Kaften) fdjulb*,
topf*, hilf* unb mad?tlos roar. f:o für Hraungelb 2£>eld? eine

Ueberrafd?uug Das 3eigt toieber bie gloriofe Knficherheit bes

Sports. Had?bem (Srüublau 3war eine toifid?ere Cl?ance »er*
fiebt (»ertänbelt) batte, fd?ien es baspefigleidjmoblin bie paub
nehmen 311 tuollen unb ©bertuaffer 3U befommen. Der Un*
parteiifepe pfiff aber bann 3ur nrohluerbienten palb3eit.

Had? ber paufe nahm bas Spiel fd?ärfere Formalitäten an.
His Crftes »erfertigte ber grünblaue Qerteibiger (bas Hollurerî,
ber Cant) ein berbes Foul, äas fourobl an ber (Srert3e bes Straf*
raumes, als bes 2lnftäubigen lag. Ulan fah es : (Srünblau urollte
mit allen îïïitteln ben Sieg ergreifen. £eiber patte ber Heferee
nicht ben nötigen Hüdgrat, ben Had 3t»eds Strafe tom pia^e
3U vueifett. Hei einer bren3lid?en Situation (einem (Seplänfel)
»or bem braungelben Cor, brüdte (hopte, fd?mi§) ber gegnerifdre
§enterfort»arb ben püter famt ber Halle ins Het; (in bie

ITTafd?en); ftatt Foul gab ber tbie, bas) Heferee — (Soalü ÏDo
bleibt ba bie (Seredjtigteit? (Es t»iberfprid?t jebem Hilligteits*
gefül?! pohn, baff bas unfähige F"1îballfomitee fo!d?e Sd?iebs*
rid?ter amtieren läfft unb nid?t mit empfinbungsnoller Strafe
belegt Uber eben — grüner Hafen unb grüner Cifd? finb nicl?t

basfelbe. pod? mit erfterem, uieber mit le^tgenanntent IPenu
fid? bie Fw^ollbehörben nur enblid? auf ben Hoben einer ge*
fuuben Iîtenfd?enuerftânbtichîeit ftellen wollten Uber bas ift
nid?t mögüd?; ba ift popfen unb Ulap »ergebeus. — Hatürlicb
hat bann bie faire (gentelmenleite) braungelbe îïïanufd?aft »er*
loren; tomprimiert ob ber ihr 3ugefügten Ungered?iigfeit lief)
fie ben Kopf hängen unb 9 weitere Core unter Dad? bringen.
Das erfte mar ein Köpfler t»ie ein Hlit; aus heitrem pimmel,
birett unb unhaltbar unter bie Querlatte gepfeffert; bas 3wett'e
eiite »om palbr)ed?ten (3»feib) mit Hiftfdjuß fabri3ierte Hombe
((Srauate) unb bas britte mürbe in präd?tiger ITIanier über ben

herauslaufenben unb im plongeon »erfehlenben Corl?üter hin*
über eingefdjoben. Crot; feiner fa^en (äffen*) artigen He*
l?enbigfeit hätte ber Keeper biefe »erhängnisuolle Hobinfonabe
((Esfapabe, ober fonft etwas auf *abe) beffer nidji pla^greifen
311 müffen glauben laffen follen.

Um es gleid? »orweg 3U nehmen: Das Spiel entfprad? nicht
ben (Erwartungen. U)ie roir »ernehmen, hat Hraungelb proteft
eingereid?!; bas Spiel wirb alfo nod? ein Had?fpiel mit fid?

3iehem Cs ift 311 hoffen, baff bie Herbanbsbehörben nid?t auf
beu Paragraphen herumreiten werben, fonbern auf ber fport*
lid;en (Sefinnung

Confiserie - Tea Room • R. Boner
Bern - Amthausgasse 20

Montag offen 27

LÄNGGASSSTRASSE 42 42

TB g lie h 8 Uhr - Sonntags 3 und 8 Uhr

Leiden Sie an Verstopfung, Stoffwechselkrankheiten
Kopfschmerzen usw., dann nehmen Sie mit Erfolg

Lebenspulver „HE GRA"
Es reinigt alle Organe des Köipers, vermehrt den
Appetit und hebt in kurzer Zeit das allgemeine
"Wohlbefinden. 30 Lose für eine Kur Fr. 3.75.

Apotheke zum „RylQlbrunnen"
HERMANN GRÄIB, BERN

AarbergergaMe 37

Ein dunklen Punkt •über 300 Seiten, viele Abbil-
düngen, behandelt die Frucht-
abtreibung zu allen Zeiten, in
allen Ländern, bei allen Völ-

kern. Brosch. Fr. 9.—,
geb. Fr. 10.—. 15

Gädlter, Rue Thalberf 4, Genf.

+Gralis+
diskret versenden wir un®
sere Prospekte über hygie^
nisdie und sanitäre Artikel.
Gefl. 30 Rp. für Versands
spesen beifügen. 13
Casa Dara, 430 Rive, Genf.
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Raàio.

„Zsch àas tetz Lonàon oâer Paris?"
„NM so. Da'sch àer Lift."

SGS

I'. ^rünlilnit '— 1^. RrauriZelî)
10 : i

l^ußball-Matchbericht in garantiert stuben- nnd Duden-reinem Sportdeutsch.
Mit allen zweckdienlichen Fachausdrücken als Mustervorlage Herausaegeben

für überarbeitete Berichterstatter-Gehirne. — Die in Klammern beigefügten
Wörter dienen zur anmutigen Abwechslung und Belebung des Inhaltes.)

Punkt Z Uhr 7,5 gibt der Schiedsrichter (pfeifenmann) den

beiden Mannschaften den Ball frei. Grünblau spielt init der

Sonne im Rücken. In den ersten Spielminuten tasten sich die

Gegner wie üblich gegenseitig ab, doch bleiben diesbezügliche

Erfolge vorläufig resultatlos. Eine weite Vorlage des Eenter-
halfs Hölzer schickt den rechten grünblauen Flügel ins Feuer
(auf die Reise) und rast derselbe wie von der Tarantella gestochen

der Linie entlang. Seine Flanke bringt das Heiligtum (das Ge-

häuse) der Braungelben in Gefahr, doch klärt der Torhüter
(Reeper, Zerberus) mit stoischer (klassischer) Ruhe, indem er das

runde (gelbe) Leder im Sprung herunterholt (-fischt) und weg-
spediert. Der Ball (die Blase, Pflaume) landet auf dem Ropf
des Mittelstürmers Holzer, der hierauf zuerst für seinen Namen

eine zweifelhafte Ehre und sodann einem Gegner von hinten
ein Bein einlegt. Der Internationale Rnocher, das „Stehauf-
männlein", vollführt den Freekick und bucht mit Bombenschuß
Nummer s, wogegen der Tormann (Mann im Rasten) schuld-,
köpf-, hilf- und machtlos war. s:<Z für Braungelb! Welch eine

Ueberraschung! Das zeigt wieder die gloriose Unsicherheit des

Sports. Nachdem Grünblau zwar eine totsichere Thance ver-
siebt (vertändelt) hatte, schien es das Heft gleichwohl in die Hand
nehmen zu wollen und Oberwasser zu bekommen. Der Un-
parteiisches??!) pfiff aber dann zur wohlverdienten Halbzeit.

Nach der pause nahm das Spiel schärfere Formalitäten an.
Als Erstes verfertigte der grünblaue Verteidiger (das Bollwerk,
der Tank) ein derbes Foul, das sowohl an der Grenze des Straf-
raumes, als des Anständigen lag. Man sah es: Grünblau wollte
mit allen Mitteln den Sieg ergreifen. Leider hatte der Referee
nicht den nötigen Rückgrat, den Back zwecks Strafe vom Platze

zu weisen. Bei einer brenzlichen Situation (einem Geplänkel)
vor dem braungelben Tor, drückte (holzte, schmiß) der gegnerische

Jenterforward den Hüter samt der Balle ins Netz (in die

Maschen); statt Foul gab der ldie, das) Referee — Goal!! Wo
bleibt da die Gerechtigkeit? Es widerspricht jedem Billigkeits-
gefühl Hohn, daß das unfähige Fußballkomitee solche Schieds-
richter amtieren läßt und nicht mit empfindungsvoller Strafe
belegt! Aber eben — grüner Rasen und grüner Tisch sind nicht
dasselbe. Hoch mit ersterem, nieder mit letztgenanntem! Wenn
sich die Fußballbehörden nur endlich aus den Boden einer ge-
sunden Menschenverständlichkeit stellen wollten! Aber das ist
nicht möglich; da ist Hopfen und Malz vergebens. — Natürlich
hat dann die faire (gentelmenleike) braungelbe Mannschaft ver-
loren; komprimiert ob der ihr zugefügten Ungerechtigkeit ließ
sie den Ropf hängen und 9 weitere Tore unter Dach bringen.
Das erste war ein Röpfler wie ein Blitz aus heitrem Himmel,
direkt und unhaltbar unter die Ouerlatte gepfeffert; das zweite
en,e vom Halbrechten (Inseid) mit Ristschuß fabrizierte Bombe
(Granate) und das dritte wurde in prächtiger Manier über den

herauslaufenden und im Plongeon verfehleirden Torhüter hin-
über eingeschoben. Trotz seiner katzen (äffen-) artigen Be-
hendigkeit hätte der Reeper diese verhängnisvolle Robinsonade
(Eskapade, oder sonst etwas auf -ade) besser nicht platzgreifen

zu müssen glauben lassen sollen.
Um es gleich vorweg zu nehmen: Das Spiel entsprach nicht

den Erwartungen. Wie wir vernehmen, hat Braungelb Protest
eingereicht; das Spiel wird also noch ein Nachspiel mit sich

ziehen. Es ist zu hoffen, daß die Verbandsbehörden nicht auf
den Paragraphen herumreiten werden, sondern auf der sport-
lichen Gesinnung!

loâerle lea«»»m ». »«mer
S«rn - ^mtbausgssss 20

27

i_K^i<zcz^sssr^^ss^42 42

V» g lick S Ukr » Sonntsg» Z S Ulk?
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$ttode-5(f)atteti.
Konttnt ber (Sed aufsmal mit Kreppîramatten,
Sicher trägt fie anberutags fein Schatten
Seiftet er fidj Sommerfyofen tjeil,
Salb finb fie beim Schatten aud/ 3m Stell'
Kommt er mit fanarienfarbnen Schüben,
Himmer läfjt bas feinen Schatten ritten,
llnb am ft/al/ltag —ad], es gebt oft lange! —

Srägt er gelbett Sd/ub mit bito Spange.
Huf bem Hiefenl/aupt ben neuften „Kübel",
— Hummer einunbfedjjig fteljt nid/t übel —
So fd/leid/t fiel? bafyin, balb grab, balb frumm,
Piefes felt'ne planetarium!

©ft, tuenn id/ ben Sdjattenmaun beirad/te,
Hal/t mir eitt (Erinnern, leife, facE/te:

(Eine Sd/ulbanF ift auf einmal ba,
ïDo man lernte, baff in HfriFa,
3n bes Urmalbs tuilbeftem Heinere,
(Eine langgefd/mäii3te Sorte Siere
Pie Senben3 befitj' —mad/t mid/ nid/t lac£/en! —

Stetig anbern alles ttad/3umad/en... R. Sch.

IParum bloff?
KKr l/atten beibe gleicl/3eiiig Hl/eumatismus. Klein ^reunb

am linîeii uitb id/ am red/ten Hrm. Pa riet uns ein Selannter,
utir füllten bod/ ein fog. £öd/lipflafter auflegen. tüir taien's,
— unb nacl/ ein paar Sagen mar ber Sc£/mer3 bei mir mirülid/
fort unb ici/ entfernte bas Pflafter.

21m Sonntag barauf begegne ici/ meinem ^reunb, Hrm
in Hrm mit feiner Sraut. 211/nungslos •— mirflidj unb tatfäd/*
lid/ ahnungslos— frage ici/ tl/n: „Pu, l/efcl/ bys Pflafd/ter
geng no am Hrm?"

Seitl/er grüfft micl/ feine Sraut nid/t mel/r.
îParum bloff? @

Solbatenmitjd/en.
„Pu, mie bei^t äd/t bas Porf, mo mer jet; büre marfd/iere?"
„3 œeiff miiüüri nib, aber be <£I/öpf uo bene ÏPyber na

mo 3U be ^änfd/ter usluege, fy mer emu nib 3'ScE/önbül/l".

®

(Es ift ein (gebot ber b/öfiid/Feit unb bes Huftaubes, baff
ber KTann martet, bis fid/ bie Pame gefegt t/at. Hber es gibt
Situationen, in benen er bo d/ 3uerft abfi^en muff.

®

,,Pas paus gefällt mir gaii3 gut," fagte ber corausfid/tlid/e
Käufer 3um Hgenteu. „Hber mer l/at benn gefagt, es mären

btoff 3meieinl/aib Klinuten 3um Sal/nl/of?"
Hgent: „Hurmi."

„Uefi Klanne müeffe gefd/ter 3'Hadjt e Soufracl/ gl/a pa,
mo fi nom HstriuFet im Säre fy pei epo. (Emu bi mym pet
ber Softer 3möuf Stid/e müeffe näpje !"

„Pas ifep no nüt. TPon er 3U üs ifd/ d/o u em (Sopfrieb
fy Scljran3 im Sei gfep bet, bei er gfragt, öb mer öppe ne
Häbjmafd/iene bei^e !"

Per Sauer mar in Konfurs gefallen unb uerfud/te, bem

Siebter 3U erflären, baff nur bie KTiffernte au bem Unglücf
fbulb fei:

„Per ÏDepe ifep überboupt d/uum 3um Soben us. Pä ifep

fo d/lynne blibe, baff b'Spat$e bei müffen abd/neule für b'Sbörner
3'pide !"

^

„Klit Husbauer unb Sebarrlid/feit fanu mau alles unb
jebes erreid/em."

„Sd/on mal eine penne auf einem por3eIIam<Ei gefeben?"

®

Per Hpoti/eFer bes Stäbtd/ens balte fein felbft erfuubenes
3ufefienpuluer überall inferiert unb angepriefen. Pa fam
ein KTann, ber fd/on uor einigen Sagen ein halbes Pfurtb
gefauft balle, in bie HpoÜ/eFe unb beftellte ein meiteres palb*
pfunb.

„prima TPare, nid/t? Hugenblidlid/e Kbirfung !," fragte
ber HpoK/efer (top.

„3a, gan3 ausge3eid/net," meinte ber KTann, „eineTPan3e
ift bereits fd/mer franf. Hod/mals ein palbpfunb, unb mer meijf
— uielleicpt ftirbt fie."

Per Patient genas langfam. Sines Klötgens cerlangte
er etmas Hed/tes 3U effen.

„3a," fagte bie Kranfenfd/mefter, „Per Hr3t bat's erlaubt,"
unb l/ielt ibm einen Seelöffel Suppe bin. „TPir müffen gan3
langfam, langfam beginnen."

Per patient ledte ben £cffel troefen unb uerlaugte mebt,
aber bie Sd/mefter fcpüttelte ben Kopf: „Hein, mir bürfen
nid/ts übereilen unb müffen in allem ftufenmeife uorgeben."

„Parum bitte," fagte ber Patient, „bringen Sie mir eine

Poftmarfe, — id/ möd/te lefen !"

®

Per Perfäufer batte 135 Hollen £inoIeum uorge3eigt,
aber nid/ts fd/ien ber alten Pame 3U paffen. §ule^t anerbot
er fid/, bie neuften ^abrifmufter Fornmen 3U laffen unb fie
ber Pame 3ur Husmahl 3U feuben.

„Sel/r freunblid/ uon 3b"en," fagte bie Kuubin, „bann
Fann id/ bie Klufter gleid/ an ©rt unb Stelle ausprobieren.
3d/ millnämlid/ einen neuen Sobenbelag für meinen Kanariem

W ®

„IPiefo muffte Kolumbus, baff er HmeriFa entbedte?"

„Hu, er fab bod/, baff es trodenes £anb mar."

Café Barcelona, Ä' Bern
/V/ma une/ ree//e U-V/ne
Z/Àôre / Ca/«f üxpress
<rinzig in Bern>.

l^oriüg//(/ie / /e/ne
/ Grtxweji /Curu/ap/e/- Or«/ie5/r/on
40 Inh. J. Romanos«
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Moàe-Schatten.
Kommt der Geck aufsmal mit Kreppkrawatten,
Sicher trägt sie anderntags sein Schatten!
Leistet er sich Sommerhosen hell,
Bald sind sie beim Schatten auch zur Stell'
Kommt er mit kanariensarbnen Schuhen,
Nimmer läßt das seinen Schatten ruhen,
Und am Zahltag —ach, es geht oft lange! —

Trägt er gelben Schuh mit dito Spange.
Auf dem Riesenhaupt den neusten „Kübel",
— Nummer einundsechzig steht nicht übel —
So schleicht sich dahin, bald grad, bald krumm,
Dieses selt'ne Planetarium!

Gft, wenn ich den Schattenmann betrachte,

Naht mir ein Trinnern, leise, sachte:

Tine Schulbank ist auf einmal da,
Wo man lernte, daß in Afrika,
In des Urwalds wildestem Reviere,
Line langgeschwänzte Sorte Tiere
Die Tendenz besitz' —macht mich nicht lachen! —

Stetig andern alles nachzumachen... k. Lek.

GTS

Warum bloß?
Wir hatten beide gleichzeitig Rheumatismus. Mein Freund

am linken und ich am rechten Arm. Da riet uns ein Bekannter,
wir sollten doch ein sog. Löchlipflaster auslegen. Wir taten's,
-— und nach ein paar Tagen war der Schmerz bei mir wirklich
fort und ich entfernte das Pflaster.

Am Sonntag darauf begegne ich meinem Freund, Arm
in Arm mit seiner Braut. Ahnungslos — wirklich und tatsäch-

lich ahnungslos — frage ich ihn: „Du, hesch dys Pslaschter

geng no am Arm?"
Seither grüßt mich seine Braut nicht mehr.
Warum bloß? ^

Soldatenwitzchen.
„Du, wie heißt ächt das Dorf, wo mer setz düre marschiere?"

„I weiß mitüüri nid, aber de Thöps vo dene Wtzber na
wo zu de Fänschter usluege, sch mer emu nid z'Schönbühl".

s

Ts ist ein Gebot der Höflichkeit und des Anstandes, daß
der Ulann wartet, bis sich die Dame gesetzt hat. Aber es gibt
Situationen, in denen er doch zuerst absitzen muß.

s

„Das Haus gefällt mir ganz gut," sagte der voraussichtliche
Käufer zum Agenten. „Aber wer hat denn gesagt, es wären
bloß zweieinhalb Minuten zum Bahnhof?"

Agent: „Nurmi."

„Uesi Manne müesse geschter z'Nacht e Soukrach gha ha,
wo si vom Ustrinket im Bäre sch hei cho. Tmu bi m-sm het
der Tokter zwöuf Stiche müesse nähje!"

„Das isch no nüt. Won er zu üs isch cho u em Goxfried
sz? Schranz im Bei gseh het, het er gfragt, öb mer öppe ne
Nähjmaschiene heige!" ^

Der Bauer war in Konkurs gefallen und versuchte, dem

Richter zu erklären, daß nur die Mißernte an dem Unglück
schuld sei:

„Der Weize isch überhaupt chuum zum Boden us. Dä isch

so chlynne blibe, daß d'Spatze hei müssen abchneule für d'Thörner
z'picke!" ^

„Mit Ausdauer und Beharrlichkeit kann man alles und
jedes erreichem."

„Schon mal eine Henne auf einem Porzellan-Ti gesehen?"

S

Der Apotheker des Städtchens hatte sein selbst erfundenes
Insektenpulver überall inseriert und angepriesen. Da kam
ein Mann, der schon vor einigen Tagen ein halbes Pfund
gekauft hatte, in die Apotheke und bestellte ein weiteres Halb-
pfund.

„Prima Ware, nicht? Augenblickliche Wirkung!," fragte
der Apotheker stolz.

„Ja, ganz ausgezeichnet," meinte der Mann, „eineWanze
ist bereits schwer krank. Nochmals ein Halbpfund, und wer weiß
— vielleicht stirbt sie." ^

Der Patient genas langsam. Tines Morgens verlangte
er etwas Rechtes zu essen.

„Ja," sagte die Krankenschwester, „Der Arzt hat's erlaubt,"
und hielt ihm einen Teelöffel Suppe hin. „Wir müssen ganz
langsam, langsam beginnen."

Der Patient leckte den Löffel trocken und verlangte mehr,
aber die Schwester schüttelte den Kopf: „Nein, wir dürfen
nichts übereilen und müssen in allem stufenweise vorgehen."

„Darum bitte," sagte der Patient, „bringen Sie mir eine

Postmarks, — ich möchte lesen!"

s

Der Verkäufer hatte Rollen Linoleum vorgezeigt,
aber nichts schien der alten Dame zu passen. Zuletzt anerbot
er sich, die neusten Fabrikmuster kommen zu lassen und sie

der Dame zur Auswahl zu senden.

„Sehr freundlich von Ihnen," sagte die Kundin, „dann
kann ich die Muster gleich an Grt und Stelle ausprobieren.
Ich will nämlich einen neuen Bodenbelag für meinen Kanarien-
käsig." s

„Wieso wußte Kolumbus, daß er Amerika entdeckte?"

„Nu, er sah doch, daß es trockenes Land war."
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©er ^tou do £erber if)ti Cfjatp
îïïattegiele bei nie fes £obi. H brum

fy fi geng berfür 3'ba, rne's amenen ©rt
öppis 3'oerbiene git. CLeu bei
aube für b'(Sfd?äft i ber Stib
obe Komere gmängt, ten fy
ufe ÎDeifeler ga <£baubeli i bs

Pu guet ober i Sd?Iaelfter abe

füeljre u roiber anger bei

häufe P0U3 jage n i <2fd?trig

ufe fergge. —(Ornerai ÎTXiggu

u=m4 bjei aber be aube im ^rüefylig u £?erbfd?t no ne bfungeri
Quelle gba: ïïïir fy 3U ber ^rou uo £erber a ber 3nnfere ga bs

(Srien uertue ober 3äme fd?ore.

P'^rou uo £erber (fie bet 3tnar nib gan3 fo gbeifje, aber ifd?

emu 0 öppis fürnäbms efo gfi) ifetj allei mit ibrem Hofalie imeue
£?uus gruotjut, ruo gäge b'3m 3ue e fübe (Sirtu bei gba. Kurligi
(Sluggere fy bi §jœo fcEjo gfy. „P'£?errfd?aft" ifd? e ryd?i auti
3umpfere gfy, aber e millione (Sy3gnäppere, u bs Hofalie e

bonnermäfjig biffigi (Sure. tDe me aube am £ütti gfd?äuelet

bet, be ifd? es rui ne fturmi IDiggle d?o ufe 3'fd?iefje u tjet Heugere
gmängt, mi's eim 3'roenigfd?t grab webt fd?lüde. P'(SieIe bei's

3tuar be 0 mängifd? gnue gfprängt, nume für 3'fpaune, rui nes

d?öm d?o 3'tigere.
§erfd? ïïïau, ruo mer bs (Srien 3<äme ta t?ei, bet is b'^rou uo

£erber 3ameit e 5^f3ger gab, bs 3tr>öi± ÏÏÏau jebem e tDänter u bs

Dritt îïïau jebem numen e Piffer. ÎÏÏir fy benn fd?o fd?mär fnuttig
gfy, aber mir bei nüt gfeit, min mer bänft bei, fi näbm is füfd?

nümm. Hber bs uiert ïïïau ifd? bu ber Kräd?u uo fäuber los gange.

P'^rou uo £erber bet nämlecf? fo 11e Hangora=<£ba^ gba,
ober rui me bene langhaarige ÏÏÏouggere feit. Pie bets feböner

gba rueber mir (Siele au 3ante. „Bufeli" bie, „Bufeli" ba, „tuofcb
es ITCilcfpeli trintele, Bufelibufeli", — fo ifc£? bas i eim furt gange.
II übe tuäge ber Cbab bets bu Krad? gab-

ïïïir bei fd?o ber gau3 Hamitter gfrüpplet gba, ba djunnt
bi ÏÏÏouggere i (Sorten ufe, bodt ufern ÏÏÏiggu fym (Srienbuuffen
ab, bet ber Stiu uf u fabt a... ÏÏÏiggu l?et fe ruöue nerfd?üüd?e

u re gfeit, fi föu fed? pfäbje, aber bie l?et fed? nib lal] ftöre u

bet gmüetled? ruyter gfabre. Pu ifd? ÏÏÏiggu toube xuorbe u git
ere e 5d?utt. potj Städeiöri, — bu ifd? es bu losgange Pä nobu
Kater bet fed? bas oomene ïïïattegieu=5d?uei] nib la gfaue, bet
g'miauei rui tuenn's a bs üöbe gieng u ifd? gäge b'pütte 3ue

abpfylet, — bs Hofalie ifd? b'Stägen ab d?o 3'rod?Ie u l?et

giftelet: „Pir Säubuebe, tuas l?eit ber eut Bufeli gmad?t!" u
bobe bet b'^rou uo £erber grüeft: „Was ifd? 0, Hofali, tuas ifd?

0 mit mym Bufelibufeli?"
ïïïir 3toe fy ba gftange rui Häpfti Hffe. (2s fettigs ©üüg

ruäge nüt. „3 ba fe miiüüri nib fefd?t gfd?uttet," feit ÏÏÏiggu 3ue

mer, „bas l?et emu ber Somîïïouggere nüt ta!" Uber es l?et

ïeni Bire gab : llttgereinifd? d?unnt bs Hofalie oben abe, nimmt
ts bi ben Hrrne, fd?Ieipft is b'Stägen uf u gbeit is uf b'(Sa§.
ïïïir fy fo uertatteret gfi, baff mer is nume gar nib gtoebrt bei-
Uber bingebry, potj £iebergöbu, fy mir toub ruorbe. „P'pütte
afunele fött mere u bem Hofalie e Cb^ott i bs Häfd?t tue!" bet
ÏÏÏiggu gfutteret, — u fo bei mer bi längfd?ii §yt gtuärtueifet,
rui mer is d?önnte räd?e. §'Ietfd?t bei mers bu gfunge.

2lmnäd?fd?ie ÏÏÏitruud? Hamitter fy mer 3tuar serfd? nergäbe

gange, aber am 5amfd?ti bruf bei mer bu (Sfeu gba: 3
Häbebuus a ber 3unfere bei 310e puräuggle ÏDebele i Dordfäuer
abe gfugei u fy no fo frob gfy, baff mer ne gbulfe bei. lies ifdj's
3tuar nib baub fo um bs bäufe 3'tüe gfy. ïïïir bei brum gmüfjt,

bas bs „Bufelibufeli" fed? aube ufern (Sartemiiürli gfunnet bet
u bafj mc's nom offene <2bäuerfäufd?ter us möd?t errede. (2

baub Stung bei mer uergäbe g'd?rampfet. Kber bu d?unnt
ÏÏÏiggu ufe u d?üfcl?elet : „<21?nm, fi ifd? bert !"

ïïïir fy abe tüüffelet, i ba ber Buggu l]äre gl?a u ÏÏÏiggu ifd?

ufe gftange. piö^led? gits e d?ur3e ÏÏÏau, es (Sfoud?, es (Sd?räbu

u nes (Sd?ratj, — ÏÏÏiggu fat$et abe — u bet fe 3 mi ne Sd?roid

ufe ga bi grofji (EartortgKErude mit be £ufttöri l]ole, mo mer
bei parat gba, — u bs Bufelibufeli ifd? gfauge gfi. Sofort fy
mer lostfd?epft u b'ÏÏÏatteftâgen abe bei. <2rfd? i üfem <2fd?trig
bei mer nerfd?nuppet.

Pi bonners lllouggere bet ber gaii3 Hamitter gmiauet, aber

erfd? gäge be Hüüne fy mer mit üfer dbnrtje rniber ab gäge

b'3unïere. (Paff es nad?är bebeim Stän3 gäb rnägem 3'fpät
bei d?o, ifd? is t»urfd?t gfi.) llngertnägs l?ei mer is norgfteut,
rui b'^rou no £erber jeijt bi gait3 §yt uad?em Bufelibufeli
gjammeret beig u tni bs Hofalie unger jebes Sofa ungere I?eig

müeffe fdfilüüffe ga luege öb fi brunger fyg. — Penu3umau ifd?

3'iiad?t no fe grofje Betrieb gfy, emu a ber "Ptnfere nib, fo bafj
fe Sd?eid?e ifd? urne gfi, mo mer üfe Had?eplan usgfüebrt bei.

Per ÏTliggu bet b'Cbru^e djly uftab, fo bajj mer ber ïïïoug*
geren ibre Sd?man3 bei d?önne bür nes Späutli ufegiel?. 3 l]a
ne fermi Sd?nuer gba, ba se a Stiu abunge u fefdjt nerd?nüpplet;
b'dbatj bet fd?o benn ta mi lätp ÏÏÏiggu bet nad?är b'Crude übere

glüpft 3um £ütti um4 l]a bs anger Henbi a (Sriff nom Sd?äueli
abunge. Pü tuet ÏÏÏiggu b'Œruden uf u b'ÏÏÏouggere ifd? nibfi
am £ütti gbanget. Si bet tab nerrueft. (Seng u geng miber

bet fi probiert abe 3'fa^e u bet nib d?önne. Pinne im puus l?ets

i eim 3ue gfd?äuelet u gfd?äuelet.

ÏÏÏir fy ab u bmger ne Pfyler ga fpanne öb bs Hofalie nib
bau d?öm. (S'd?ropfei bei mer, bafj mer afe bei Hau3emeb
überd?o. 11 rid?tig, bu djunnts bu, bs Hofalie, bet es fd?uber^

bafts (Slamäntier agfteut mägem „arme arme liebe Sd?abeID

bufelibufeli" u bet probiert ber (£l?nüppu am £ütti uf3'mad?e;
abre bä l?ei gba. §'letfd?t bet's bu eifad? b'ÏÏÏouggere am Stiu

padi u b'Sd?nuer brüber ab gfd?riffe; e pampfele paar bet am
mäfd?o la gab. 11 uad?är ifd?'s mit em Bufelibufeli nerfdjmunge.

ïïïir fy bämme tiplet. Per père ifd? fd?o parat gfy mit em

ÏÏÏeerrobr u ifd? foutoube morbe, miu i geng no 3U auem glad?et

ba, — aber i ba eifad? geng a ber ^rou no £erber ipri ÎÏÏouggere
müeffe bänfe u be bets nib baub fo meb tab.

Nr. 8 Der Bär en spiegel ^>eite tt

Dee Frou vo Lerber ihri Chatz.

Mattegiele hei nie kes Lobi. U drum
s's si geng derfür z'ha, we's anrenen Ort

öppis z'verdiene git. Ten hei
aube für d'Gschäft i der Stib
ode Aomere gmängt, ten sy

use Weiseler ga Ehaubeli i ds

Muguet oder i Schlachter abe

füehre u wider anger hei
häufe Pouz sage u i Eschtrig
ufe fergge. —Ehüenzi Miggu

u-n-i hei aber de aube im Früehlig u perbscht no ne bsungeri
Ouelle gha: Mir sy zu der Fron vo Lerber a der Zunkere ga ds

Grien vertue oder zäme schöre.

D'Frou vo Lerber (sie het zwar nid ganz so gheiße, aber isch

emu o öppis fürnähms eso gsi) isch allei mit ihrem Rosalie imene

puus gwohnt, wo gäge d'Zru zue e sübe Girtu het gha. Rurligi
Gluggere s'f di Zwo scho gsy. „D'perrschaft" isch e r^chi auti
Zumpfere gsz>, aber e millione G'tzzgnäppere, u ds Rosalie e

donnermäßig bissigi Gure. We me aube am Lütti gschäuelet

het, de isch es wi ne sturmi Wiggle cho use z'schieße u het Aeugere
gmängt, wi's eim z'wenigscht grad wett schlucke. D'Giele hei's

zwar de o mängisch gnue gsprängt, nume für z'spanne, wi nes

chöm cho z'tigere.
Zersch Mau, wo mer ds Grien zäme ta hei, het is d'Frou vo

Lerber zämen e Füfzger gäh, ds zwöitMan jedem e Wänter n ds

dritt Mau jedem numen e Differ. Mir s^ denn scho schwär knuttig
gfy, aber mir hei nüt gseit, win mer dankt hei, si nähm is süsch

nümm. Aber ds viert Mau isch du der Arächu vo sauber los gange.

D'Fron vo Lerber het nämlech so ne Nangora-Ehatz gha,
oder wi me dene länghaarige Mouggere seit. Die hets schöner

gha weder mir Giele au zäme. „Buseli" hie, „Buseli" da, „wosch

es Milcheli trinkele, Buselibuseli", — so isch das i eim furt gange.
R übe wäge der Ehatz hets du Rrach gäh.

Mir hei scho der ganz Narnitter gkrüpplet gha, da chunnt
di Mouggere i Garten use, hockt ufem Miggn s^m Grienhuuffen
ab, het der Stiu uf u faht a... Miggu het se wöue verschüüche

u re gseit, si söu sech xfähje, aber die het sech nid lah störe u

het gmüetlech wyter gfahre. Du isch Miggu toube worde u git
ere e Schutt. Potz Stäcketöri, — du isch es du losgange! Dä nobu
Aater het sech das vomene Mattegieu-Schueh nid la gfaue, het
g'miauet wi wenn's a ds Töde gieng u isch gäge d'pütte zue

abpf^let, — ds Rosalie isch d'Stägen ab cho z'rochle u het
giftelet: „Dir Säubuebe, was heit der em Buseli gmacht!" u

dobe het d'Frou vo Lerber grüeft: „Was isch o, Rosali, was isch

o mit m^m Buselibuseli?"
Mir zwe sch da gstange wi kläpfti Affe. Es settigs Züüg

wäge nüt. „Z ha se mitüüri nid fescht gschuttet," seit Miggu zue

mer, „das het emu der Sou-Mouggere nüt ta!" Aber es het
keni Bire gäh: Ungereinisch chunnt ds Rosalie oben abe, nimmt
ts bi den Arme, schleipft is d'Stägen uf u gheit is uf d'Gaß.
Mir sch so vertatteret gsi, daß mer is nume gar nid gwehrt hei.
Aber hingedr'f, potz Liebergödu, s^f mir toub worde. „D'pütte
afunele sött mere n dem Rosalie e Ehrott i ds Näscht tue!" het
Miggu gfutteret, — u so hei mer di längschti Z'yt gwärweiset,
wi mer is chönnte räche. Z'letscht hei mers du gfunge.

Am nächschte Mitwuch Namitter s'tz mer zwar zersch vergäbe

gange, aber am Samschti druf hei mer du Gfeu gha: Im
Näbehuus a der Zunkere hei zwe Puränggle Wedele i Vorchäuer
abe gfuget u sy no so froh gsch, daß mer ne ghulfe hei. Ues isch's

zwar nid haub so um ds häufe z'tüe gsz>. Mir hei drum gwüßt,

das ds „Buselibuseli" sech aube ufem Gartemüürli gsunnet het
u daß me's vom offene Ehäuerfänschter us möcht errecke. E
haub Stung hei mer vergäbe g'chrampfet. Zlber du chunnt
Miggu ufe u chüschelet: „Ehum, si isch dert!"

Mir sy abe tüüsselet, i ha der Buggn häre gha u Miggu isch

ufe gstange. Plötzlech gits e churze Mau, es Gfouch, es Gchräbu
u nes Gchratz, — Miggu satzet abe — u het se Z wi ne Schwick

ufe ga di großi Eartong-Trucke mit de Luftlöri hole, wo mer
hei parat gha, — u ds Buselibuseli isch gfange gsi. Sofort s^

mer lostschepft u d'Matteftägen abe hei. Ersch i üsem Eschtrig
hei mer verschnuppet.

Di donners Mouggere het der ganz Namitter gmiauet, aber

ersch gäge de Nüüne sy mer mit üser Ehrutze wider ab gäge

d'Zunkere. (Daß es nachär deheim Stänz gäb wägsm z'spät
hei cho, isch is wurscht gsi.) Ungerwägs hei mer is vorgsteut,
wi d'Frou vo Lerber jetzt di ganz Z^t nachem Buselibuseli
gjammeret heig u wi ds Rosalie unger jedes Sosa nngere heig
müesse schlüüffe ga luege öb si drunger syg. — Dennzumau isch

z'nacht no ke große Betrieb gsch, emu a der flunkere nid, so daß
kc Scheiche isch ume gsi, wo mer üse Racheplan usgfüehrt hei.

Der Miggu het d'Ehrutze chl>f ustah, so daß mer der Mong-
geren ihre Schwanz hei chönne dür nes Späutli usezieh. ha

ne fermi Schnuer gha, ha se a Stiu abunge u fescht verchnüpplet;
d'Ehatz het scho denn ta wi lätz. Miggu het nachär d'Trucke übere

glüpft zum Lütti u-n-i ha ds anger Aendi a Griff vom Schäueli
abunge. Du tuet Miggu d'Trucken uf u d'Mouggere isch nidsi
am Lütti ghanget. Si het tah wi verruckt. Geng u geng wider
het si probiert abe z'satze u het nid chönne. Dinne im puus hets
i eim zue gschäuelet u gschäuelet.

Mir sy ab u hinger ne pfyler ga spanne öb ds Rosalie nid
bau chöm. G'chropfet hei mer, daß mer afe hei Ranzeweh
übercho. U richtig, du chunnts du, ds Rosalie, het es schuder-

Hafts Glamäntier agsteut wägem „arme arme liebe Schatzeli-

buselibuseli" u het probiert der Ehnüppu am Lütti ufz'mache;
abre dä het gha. Z'letscht het's du eifach d'Mouggere am Stiu
packt u d'Schnuer drüber ab gschrisse; e Pampfele paar het au-
wä scho la gah. U nachär isch's mit em Buselibuseli verschwunge.

Mir s^ hämme tiplet. Der Père isch scho xarat gsch mit em

Meerrohr u isch soutoube worde, wiu i geng no zu auem glachet

ha, — aber i ha eifach geng a der Frou vo Lerber ihri Mouggere
müesse dänke u de hets nid haub so weh tah.
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